
CI/CD Jubla Schweiz
Grundsätze, Richtlinien und Anwendungsbeispiele zum 
Erscheinungsbild von Jungwacht Blauring Schweiz
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Die Jubla als Marke
«Die Jubla schafft Lebensfreu(n)de!» Dieser Claim1 transportiert Qualitäten und Werte von 

Jungwacht Blauring – sowohl gegenüber Mitgliedern wie auch der Gesellschaft allgemein. 

Die Jubla überzeugt als starke und anerkannte Marke2 für hochwertige und sinnvolle Freizeitge-

staltung in der Deutschschweiz. Zu dieser Marke «Jubla» gehört auch eine visuelle Identität, ein 

Erscheinungsbild. Das Corporate Identity/Corporate Design (CI/CD) – wie es in der Fachspra-

che heisst – hilft, das Angebot von Jungwacht Blauring an verschiedene Ansprechgruppen zu 

transportieren. Ein einheitliches Auftreten stärkt die Jubla als Marke gegen innen und aussen. 

Es schafft Identität und Wiedererkennung, fördert die Sichtbarkeit und somit die Bekanntheit in 

der Gesellschaft. Ein CI/CD bietet aber auch Orientierung – Orientierung in der Gestaltung von 

visuellen Kommunikationsmitteln. Dies wiederum steigert die Qualität des Erscheinungsbildes 

als Ganzes.

Vielfalt in der Einheit garantieren
Die Jubla ist vielfältig und lebt diese Vielfalt auch bewusst aus. Zugleich wahrt die Jubla auf 

allen Ebenen gemeinsame Qualitäten und Werte. Das CI/CD von Jungwacht Blauring Schweiz 

signalisiert die Zusammengehörigkeit der einzelnen Jubla-Regionen und bietet dennoch die 

nötige Flexibilität, sich individuell darzustellen. Dank der Vielfalt in der Einheit präsentiert sich die 

Jubla trotz Individualitäten als einheitlicher Verband. 

Umfang und Geltungsbereich
Das Erscheinungsbild beruht auf der Anwendung typischer Gestaltungselemente: Logo, Schrif-

ten, Farben, Illustrationen, Bilder. Sie bilden den Rahmen für die Vermittlung unterschiedlicher 

Inhalte und schaffen eine unverwechselbare visuelle Identität. 

Das CI/CD von Jungwacht Blauring Schweiz gilt für die nationale, kantonale und regionale 

Ebene. Ziel ist es, dass der nationale Verband sowie alle kantonalen und regionalen Verbände 

einheitlich auftreten. Den Scharen auf lokaler Ebene wird empfohlen, das nationale CI/CD oder 

zumindest Teile davon zu übernehmen. 

Das «CI/CD Jubla Schweiz» ist als Hilfsmittel für die Umsetzung vom Corporate Design von Jung-

wacht Blauring Schweiz zu verstehen. Es beinhaltet Grundsätze, Richtlinien und Anwendungs-

beispiele  zum Erscheinungsbild von Jungwacht Blauring und schafft eine optimale Basis für das 

Erstellen von visuellen Kommunikationsmitteln. Es ist ein obligatorisches Hilfsmittel für die Ge-

schäftsstelle, die Verbandsleitung, Fach-, Arbeits- und Projektgruppen von Jungwacht Blauring 

Schweiz sowie alle Kantonal- und Regionalverbände. Für die Scharen ist das Hilfsmittel fakultativ. 

Umsetzung
Die für die Umsetzung des CI/CD benötigten Grafikdateien finden sich im Bereich Werbemate-

rial auf der Webseite von Jungwacht Blauring Schweiz. Auf weitere Quellen wird jeweils spezi-

fisch verwiesen. 

Einleitung

jubla.ch/werbematerial

1 Der Begriff Claim wird im Marketing verwendet und bezeichnet einen fest mit dem Unternehmen/der Organisation verbundenen Satz. 
2 Der Begriff Marke wird im Marketing verwendet und steht für alle Eigenschaften, in denen sich Objekte, die mit einem Markennamen in 
Verbindung stehen, von konkurrierenden Objken anderer Markennamen unterscheiden.
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Was die Jubla ist
Zusammen lachen, unvergessliche Augenblicke erleben, singen und geniessen am Lagerfeuer, 

in abenteuerliche Geländespiele eintauchen, wandern und unter dem Sternenhimmel über-

nachten, Zelte bauen und über dem Feuer kochen, eine Schatzkarte zeichnen, sich verkleiden, 

die Köpfe zusammenstecken und Ideen entwickeln, Verantwortung übernehmen und gemein-

sam weiterkommen, besondere Momente feiern, Freundinnen und Freunde fürs Leben finden 

– das alles und vieles mehr bietet Jungwacht Blauring. – Die Jubla bedeutet Freizeitspass & 

Lebensschule. 

Jungwacht Blauring (Jubla) ist ein Kinder- und Jugendverband mit über 400 lokale Gruppen – 

offen für alle, unabhängig von Fähigkeiten, Herkunft oder Religion. Jungwacht Blauring ist der 

grösste katholische Kinder- und Jugendverband der Schweiz und steht ein für Akzeptanz, Res-

pekt und Solidarität. In Jungwacht Blauring verbringen Kinder und Jugendliche vielfältige und 

altersgerechte Freizeit. Jugendliche und junge Erwachsene leiten ehrenamtlich regelmässige 

Jubla-Aktivitäten wie Gruppenstunden, Scharanlässe oder Ferienlager. Sie werden in Leitungs-

kursen aus- und weitergebildet und von erfahrenen Begleitpersonen unterstützt. – Die Jubla ist 

hochwertige & sinnvolle Freizeitgestaltung. 

Was die Jubla bietet
• Einen Ort, an dem Kinder, Jugendliche 

und junge Erwachsene Gemeinschaft er-

leben und Wertschätzung erfahren. 

• Eine Möglichkeit, sich zu engagieren, ge-

meinsam Entscheide zu treffen und Ver-

antwortung für sich und andere zu über-

nehmen. 

• Raum für Fragen des Lebens und beson-

dere Momente. 

• Aktivitäten im Freien und in der Natur, 

um sich zu bewegen und ohne Leistungs-

druck Spass zu haben. 

• Freiraum, Neues zu wagen und sich ganz-

heitlich zu entwickeln. 

• Sicherheit und Qualität durch anerkannte 

Ausbildung und Begleitung der Leitenden. 

• Lebensfreu(n)de. 

Grundsätze Jungwacht Blauring
zusammen sein

Jungwacht Blauring bildet eine Gemein-

schaft, in der alle mit ihren Stärken und Schwä-

chen zusammen sind und Grosses bewirken. 

Wir leben Akzeptanz und Respekt und setzen 

uns dafür ein. Gemeinsam haben wir Spass 

und übernehmen Verantwortung für uns und 

andere.

mitbestimmen

In Jungwacht Blauring dürfen alle ihre eige-

nen Ideen und Ansichten einbringen. Wir neh-

men die Meinungen aller ernst, respektieren 

sie und treffen gemeinsam Entscheide. Wir en-

gagieren uns für unsere Werte und Haltungen.

Glauben leben

In Jungwacht Blauring teilen und feiern wir be-

sondere Momente in grosser Vielfalt und

schaffen Raum für Fragen des Lebens. Wir set-

zen uns für ein friedliches, gerechtes und

solidarisches Zusammenleben ein. So gestal-

ten wir die Welt mit.

kreativ sein

In Jungwacht Blauring sind der Fantasie keine 

Grenzen gesetzt. Gemeinsam setzen wir krea-

tive Ideen um und wagen Neues. Dabei ent-

decken und entwickeln wir unsere

Fähigkeiten.

Natur erleben

In Jungwacht Blauring unternehmen wir viel-

fältige Aktivitäten im Freien. Wir entdecken,

schätzen und geniessen die Natur. Wir gehen 

bewusst mit ihr um und tragen Sorge zu ihr. Markenidentität
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Was die Jubla zählt
• 3’000’000 Stunden: In der Jubla leisten Ju-

gendliche und junge Erwachsene jährlich 
rund 3 Millionen Stunden ehrenamtliches 
Engagement.

• 32’500 Mitglieder: Die Jubla zählt 
schweizweit über 32`500 Mitglieder. Davon 
sind: Über 22’000 Kinder und Jugendliche, 
die regelmässig an Gruppenstunden, 
Scharanlässen und Lagern teilnehmen. 
Über 10’500 Jugendliche und junge Er-

wachsene, die sich Leitungspersonen und 
als Aktive im Verband ehrenamtlich für 
die Jubla engagieren.

• 3’500 Aus- und Weiterbildungen: In über 
140 J+S- und Verbandskursen bilden sich 
jährlich über 3’500 junge Leiterinnen und 
Leiter aus und weiter.

• 400 Scharen: Über 400 Jubla-Scharen (lo-

kale Vereine) bieten schweizweit das An-

gebot «Freizeitspass und Lebensschule» 
an und schaffen damit Lebensfreu(n)de 
pur!

• 400 Lager: Schweizweit finden jährlich 
über 400 J+S-Lager statt. Sie bilden neben 
den Aktivitäten unter dem Jahr den Höhe-

punkt einer jeden Jubla-Schar.

• 21 Kantone: Die Jubla ist in 21 Kantonen 
der Deutschschweiz vertreten.

• 13 nationale Fachgruppen: Auf nationaler 
Ebene setzen sich über 150 Ehrenamtliche 
in Fach-, Arbeits- und Projektgruppen mit 
ihrem Wissen und ihrer Erfahrung für Ver-

bandsthemen ein.

• 1 nationaler Verband: Die nationale 
Ebene unterstützt Kantone, Regionen und 
Scharen mit Dienstleistungen in den ver-

schiedensten Bereichen.

Was die Jubla macht
Gruppenstunden

In der Jubla treffen sich gleichaltrige Kinder 

unter der Begleitung ihrer Leitungspersonen 

regelmässig zu Gruppenstunden. Ob am 

Waldrand eine Hütte bauen, mit Kreide ein 

Riesenmandala malen, auf einer Wiese Kräu-

ter für einen Zaubertrank sammeln, mit dem 

Velo an den nächst gelegenen Bach fahren, 

im Tiefschnee den Dorfhügel hinunterschlit-

teln oder in einer Sommernacht eine Pyja-

ma-Party veranstalten. Die Gruppenstunden 

werden von den Leitungspersonen organisiert 

und durchgeführt und durch die Kinder aktiv 

mitgestaltet. Das garantiert ein hochwertiges, 

sinnvolles und abwechslungsreiches Frei-

zeitangebot, das den Interessen der Kinder 

entspricht und für unvergessliche Erlebnisse 

mit ihren Freundinnen und Freunden sorgt. 

Scharanlässe

Neben den Gruppenstunden verbringen die 

Kinder an Scharanlässen Zeit mit der ganzen 

Schar. Dies bedeutet, dass Gross und Klein 

gemeinsam an einem vielseitigen Angebot 

von Aktivitäten teilhaben. Eine Schnitzeljagd 

durchs Dorf, ein Kinoabend im Jugendraum, 

eine Sommer-Olympiade auf dem Schulhaus-

areal, ein Laternenmarsch durch den Schnee, 

ein Cervelat- und Schlangenbrot-Wettbräteln 

im Wald, ein improvisiertes Jubla-Theater in 

der Kirche. Drei bis vier Mal im Jahr heisst es 

in der Jubla: Gemeinsam Spass haben, Neues 

wagen und Grosses schaffen! 

Lager

Fast jede Jubla-Schar zählt das Lager zu ihrem 

Jahreshöhepunkt. Meist im Sommer, in gewis-

sen Scharen aber auch im Herbst, Winter oder 

Frühling, geht es gemeinsam für eine oder 

zwei Wochen ins Zelt- oder Hauslager. In dieser 

Zeit heisst es: Von A bis Z in die Welt der Jubla 

eintauchen und fernab vom alltäglichen Le-

ben unzählige mottogerechte Abenteuer zu-

sammen mit Freudinnen und Freunden erle-

ben.

In einem Jubla-Lager erleben Kinder und Ju-

gendliche 

• abwechslungs- und bewegungsreiche

Spiele im Freien.

• Wanderungen in der Natur und weitere

sportliche Aktivitäten.

• gemütliches und besinnliches Zusammen-

sein und Singen am Lagerfeuer

• leckeres und ausgewogenes Lageressen.

• entspannende Wohlfühl-Momente.

• kreatives Basteln und Werken.

• vielseitige Gruppenspiele.

• und vieles mehr!

Weitere Jubla-Aktivitäten

• Ranfttreffen Familienweg und Erlebnis-

nacht: «Glauben leben» – «Spiritualität»

– «Erlebnis» – «Kerzenschein» – «Lebens-

freu(n)de» – «zusammen sein» – «unterwegs 

sein». – Das Ranfttreffen bietet Familien,

Jugendlichen und jungen Erwachsenen

am Wochenende vor Weihnachten ein

spirituelles Erlebnis mit Tiefgang.

• Jubla-Tag: Einmal im Jahr laden

Jubla-Scharen aus der ganzen Schweiz

die Öffentlichkeit ein auf eine Reise durch

die Welt der Jubla – und zeigen dabei ih-

ren Mitmenschen, was die Jubla ist und

für was sie einsteht: eine hochwertige

und sinnvolle Freizeitgestaltung in der

Deutschschweiz.

• Solidaritätsaktion jubla.infanta: jubla.

infanta ist die grosse Solidaritätsaktion

der Jubla zugunsten philippinischer Kin-

der. Der Erlös fliesst in ein Jubla-Partner-

schaftsprojekt in der Fischerregion In-

fanta. Unterstützt wird eine Vorschule.

Rund 120 philippinischen Kindern wird

dadurch folgendes ermöglicht: Einstieg in

die Schulbildung, der Perspektiven öffnet,

ausgewogene Ernährung, hygienische

und gesundheitliche Grundversorgung.

• Jahresthema: Alle zwei Jahre setzt die

Jubla auf Grundlage ihres Leitbilds ein

Jahresthema um. Ziel ist es, Kinder und

Jugendliche anzusprechen und ihnen

konkrete Inhalte der Jubla zu vermitteln.

Die Umsetzung ist jeweils gut in den Scha-

ralltag integrierbar und generiert Hilfsmit-

tel, thematische Im-pulse, Spielideen und

vieles mehr.

• Lieder- und Kulturfest (Kulti): Im Zeichen

der Anerkennung und der Vernetzung

treffen sich Jubla-Leitende aus der gan-

zen Schweiz alle zwei Jahre zum nationa-

len Lieder- und Kulturfest, kurz «Kulti». Auf

dem vielfältigen Programm stehen: Ate-

liers, Konzerte, Bühnendarbietungen, be-

sinnliche Momente, Ehemaligentreffen,

Festwirtschaft, Musik und Tanz.
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Was die Jubla auszeichnet
10’000 jugendliche Leitende für eine hoch-

wertige und sinnvolle Freizeitgestaltung

Hinter dem Angebot von Jungwacht Blauring 

(Jubla) stehen über 10’000 Jugendliche und 

junge Erwachsene, die als Jubla-Leitungsper-

sonen und als Aktive im Verband schweizweit 

über 21’000 Kindern hochwertige und sinn-

volle Freizeitgestaltung bieten. Das Engage-

ment der jungen Leitenden basiert auf einem 

ehrenamtlichen Einsatz in ihrer Freizeit. Pro 

Jahr leisten sie zusammen rund 3 Millionen 

Stunden ehrenamtliches Engagement. 

Unterstützung durch Begleitpersonen

In ihrer Leitungstätigkeit erhalten Jubla-Lei-

tende Unterstützung von diversen Begleit-

personen innerhalb des Jubla-Netzwerks. So 

gehört zum Netzwerk einer Jubla-Schar ein/e 

Präses, eine Scharbegleitung und für die Akti-

vität «Lager» zusätzlich ein/e J+S-Lagercoach. 

Vielseitige Aus- und Weiterbildungsangebote 

Um in ihrer Leitungstätigkeit gestärkt zu sein, 

besuchen die Leitungspersonen sowie auch 

die Präsides regelmässig Aus- und Weiterbil-

dungsangebote. Die Jubla kennt und lebt ein 

breit abgestütztes und bedürfnisorientiertes 

Ausbildungskonzept. In Zusammenarbeit mit 

Jugend+Sport (J+S) und weiteren Partnern 

(SLRG, voilà, mira usw.) bietet die Jubla ziel-

gruppengerechte Aus- und Weiterbildungs-

kurse an. So wird eine fachgerechte und 

kind- bzw. jugendgerechte Freizeitgestaltung 

sichergestellt. 

Das Ausbildungskonzept der Jubla stellt eine 

einheitliche Ausbildung innerhalb vom Ver-

band sicher und definiert die Kompetenzen, 

welche in den einzelnen Kursstufen vermittelt 

werden. Fast alle Kurse sind J+S-Kurse. Die ein-

zelnen Kurse sind aufeinander aufbauend.

In der Ausbildung werden folgende Prinzipien 

hochgehalten: 

•  Facettenreiche Ausbildung auf allen Stu-

fen

•  Praxisnahes und spielerisches Lernen

•  Lernen, der Verantwortung «Leitungsper-

son» gewachsen zu sein.

•  Spezialisierungen, wenn Bedarf besteht.

Was die Jubla prägte
1930 – Wie alles begann

1930er: Im katholischen Milieu der Schweiz 

entstehen vielerorts geschlechtergetrennte 

Kinder- und Jugendgruppen mit dem Ziel der 

Nachwuchsförderung für die Erwachsenen-

verbände. 

1932 – Gründung Jungwacht

1932, Birsfelden: Die erste Knabengruppe mit 

dem Namen «Jungwacht» wird gegründet. 

Auf Initiative einzelner Pfarreien folgten wei-

tere Gründungen. 

1932 – Gründung Blauring

1933, Olten: An einer Zusammenkunft werden 

die Grundlagen für den Blauring gelegt. Der 

Mädchenverband Blauring entsteht. 

1970 – Zusammenarbeit

70er Jahre: Die Jungwacht und der Blauring 

lösen sich von ihren Gründungsverbänden 

und beginnen die Zusammenarbeit. Der ge-

sellschaftliche und kirchliche Umbruch jener 

Zeit beeinflusst sie in ihren Zielsetzungen und 

Methoden. Aus volkskirchlich orientierten Ver-

bänden entwickeln sich Kinderorganisationen 

mit einer christlich geprägten Freizeitkultur 

und gesellschaftlichen Zielsetzungen. 

2009 – Fusion Jubla

2009: Die Delegierten beschliessen die Fusion 

der beiden Verbände. Der Verband Jung-

wacht Blauring Schweiz – kurz Jubla – entsteht. 

Die Jubla von heute 

Die Jubla steht auch heute noch für eine 

hochwertige und sinnvolle Freizeitgestaltung. 

Mit über 31`500 Mitgliedern leistet sie einen 

wichtigen Beitrag zur Kinder- und Jugendför-

derung und gestaltet dabei unsere Gesell-

schaft aktiv mit. 

Gesellschaftspolitische Entwicklungen – Die 

Jubla gestaltet mit!

• Die Jubla setzt sich nicht nur aktiv für hoch-

wertige und sinnvolle Freizeitgestaltung 

für Kinder und Jugendli-che ein. Seit ihren 

Anfängen wirkt sie auch als wichtiger Im-

pulsgeber für Kirche und Gesellschaft: 

• Die Verbandszeitschrift der Jungwacht 

entwickelt sich zu einem eigenständigen 

Heft für Kinder zwi-schen 9 und 14 Jahren 

und wird unter dem Namen «tut» bekannt.

• Seit den 40er Jahren realisiert die Jubla 

diverse Solidaritätsaktionen. Daraus ist 

u.a. Fastenopfer – eine der bekanntesten 

Schweizer Organisationen im Bereich der 

Entwicklungszusammenarbeit – entstan-

den.

• Das Friedensdorf Flüeli-Ranft, heute in 

Broc, entsteht in der Folge der Jahres-

parole 1981 «Friede ha, mier fanget aa» 

(Deutsch: Frieden haben, wir beginnen). 

• Seit 1981 unterstützt Jungwacht Blauring 

Schweiz als Träger der Schweizerischen 

Arbeitsgemeinschaft Spielbus das Ange-

bot vom Spielbus – für mehr Spiel- und Be-

werbungsraum für Kinder. 

• Mit dem Ziel, die Jubla fit für die Zukunft zu 

machen, schenkt das partizipative Projekt 

jubla.bewegt (2011 – 2015) der Jubla eine 

Vision und vier Strategien für die nächsten 

zehn Jahre. 
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Zusatz Ehemalige
Für die Kommunikation rund um Ehemalige in Jungwacht Blauring gelten folgende 

kommunikative Leitregeln: 

Hauptbotschaft

«Lebensfreu(n)de: Die Jubla, mit ihrer Lebensfreude und ihren Lebensfreunden, 

bleibt dir fürs Leben.»

Wie sich die Jubla präsentiert

• lebendig

• verspielt

• abenteuerlich

• aktiv 

• kreativ

• naturverbunden 

• vielfältig 

• solidarisch

• gemeinschaftlich 

• engagiert

• kindgerecht

• qualitativ 

Wie sich die Jubla positioniert
Die Jubla positioniert sich zu folgenden für sie 

gesellschaftlich relevanten Themen: 

•  Kinder- und Jugendpolitik: Kinder und 

Jugendliche sollen eine Stimme erhalten, 

um ihre Anliegen platzieren zu können.

•  Extremismus und Rassismus: Kinder und 

Jugendliche sollen von extremistischem 

Auftreten oder Gedankengut fern blei-

ben.

•  Umgang mit Suchtmitteln: Kinder und Ju-

gendliche sollen einen bewussten und 

sinnvollen Umgang mit Suchtmitteln ler-

nen.

•  Glauben und Kirche: Kinder und Jugend-

liche sollen einen freien und offenen Zu-

gang zu den Themen Glauben, Religion 

und Kirche finden.

•  Gender: Kinder und Jugendliche sollen 

eine Vielfalt an Geschlechterrollen erle-

ben und einen geschlechtergerechten 

Umgang miteinander üben. 

•  Grenzverletzungen und sexuelle Ausbeu-

tung: Kinder und Jugendliche sollen sich 

vor Grenzverletzungen und sexueller Aus-

beutung sicher fühlen.

•  Öffnung und Integration: Kinder und Ju-

gendliche sollen unabhängig von ihren 

Lebensbedingungen (Herkunft, Religion, 

Beeinträchtigungen) einen Platz in der 

Gemeinschaft finden.

Thema/Ziel Botschaft

Die Jubla begleitet dich ein 

Leben lang: Beziehungen, 

Freunde, Erinnerungen, Erleb-

nisse, Erfahrungen, Kompeten-

zen, Herausforderungen, Freude

• Die Jubla bleibt dir fürs Leben

• Lebensfreu(n)de – die Jubla bleibt dir fürs Leben 

• Meine Lebenseinstellung ist «Jubla»

• Jubla ist Leben

• Jubla ist Lebensfreu(n)de

• Jubla ist was heute passiert

• In der Jubla lernst du «Ja» sagen

Du trägst das Jubla-Feuer in dir, 

auch wenn du nicht mehr aktiv 

in der Schar bist. 

• Wir sind Lebensfreu(n)de

• Ich unterstütze die Jubla als Ehemalige/r

• Ich trage das Jubla-Feuer in mir – auch als Ehe-

malige/r

• Jubla ist eine Herzensangelegenheit

Als Ehemalige/r bist du unter-

stützende Kraft der aktiven 

Ebene.

• Ich gebe meine Jubla-Erfahrungen als Ehemali-

ge/r weiter

• Jubla bedeutet auch mit grauen Haaren mein 

Leben 

• Die Jubla bleibt (dir) fürs Leben 

Deine vielen Erinnerungen an 

früher prägten unter anderem 

Jungwacht Blauring (Jubla). 

• Jubla ist Schlangenbrot

• Jubla ist Erfahrung – Jetzt und Zukunft 

• Jubla ist heute, egal wie alt ich mich fühle
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Zusatz Jublinis
Das Angebot für Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren in Jungwacht Blauring wird offiziell «Jublinis» 

bezeichnet. Auch die Mitglieder dieser Gruppierungen nennen sich «Jublinis». 
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Verbandsname*
Jungwacht Blauring Schweiz

Der offizielle Name des nationalen Verbands 

lautet Jungwacht Blauring Schweiz. Die bei-

den Wörter «Jungwacht» und «Blauring» sind 

nur durch einen Leerschlag, aber nicht durch 

ein Satzzeichen getrennt. 

Jungwacht Blauring wird ohne bestimmten 

Artikel verwendet, also wie ein Name. Wie bei 

Namen gebräuchlich, werden auch bei Jung-

wacht Blauring beide Teilnamen mit einem 

Grossbuchstaben zu Beginn geschrieben. 

Jungwacht Blauring steht im Singular und ver-

langt entsprechend nach Verben in der drit-

ten Person Singular:  «Jungwacht Blauring hat 

30'000 Mitglieder. Der Verband ist...» 

Die Kantonalverbände 

Kantonalverbänden wird empfohlen, sich sich 

«Jungwacht Blauring Kanton XY» zu nennen. 

Kantonalverbände mit mehreren politischen 

Kantonen verwenden optimalerweise «Jung-

wacht Blauring Kantone X». Wie der Kantons-

name geschrieben wird (ausgeschrieben, Ab-

kürzung, mit Punkten, Bindestrichen usw.) wird 

den Kantonen überlassen. 

Beispiele: 

•  Jungwacht Blauring Kanton Thurgau  

•  Jungwacht Blauring Kanton ZG  

•  Jungwacht Blauring Kantone Uri/Schwyz

Die Regionalverbände 

Den Regionalverbänden wird empfohlen, 

dieselbe Schreibweise wie die Kantonalver-

bände, jedoch mit dem Wortzusatz «Region», 

zu übernehmen: Jungwacht Blauring Region 

Toggenburg.

Abkürzungen der Namen
Die Abkürzung Jubla 

In einem Fliesstext soll bei der ersten Nennung 

der Name ausgeschrieben und direkt dahin-

ter in Klammern die Abkürzung «Jubla» einge-

führt werden: «Jungwacht Blauring (Jubla) ist 

ein Verband, der...». Im darauf folgenden Text 

kann dann ganz einfach von Jubla gespro-

chen werden. 

Das Kürzel Jubla wird immer mit einem Gross-

buchstaben zu Beginn und mit Kleinbuchsta-

ben im Inneren des Wortes geschrieben (also 

nicht JuBla oder JUBLA). Die Bezeichnung 

Jubla wird mit dem bestimmten weiblichen 

Artikel verwendet und die Verben sind eben-

falls in der dritten Person, Singular zu verwen-

den: «Die Jubla schafft Lebensfreu(n)de.»

Die Abkürzungen BR und JW 

Die bis 2009 häufig benutzten Abkürzungen BR 

und JW werden nicht mehr verwendet. 

Claim «Lebensfreu(n)de»
Der Claim «Lebensfreu(n)de» steht für die 

Grundidee der Aktivitäten von Jungwacht 

Blauring. Dieser Slogan muss im Logo integriert 

sein und soll wann immer möglich in Texten als 

alleinstehender Claim oder integriert als Wort-

spiel weiterverwendet werden. 

Die Wörter Lebensfreude und Lebensfreunde 

werden wenn immer möglich nicht separat 

verwendet; als feste Bestandteile des Claims 

werden sie optimalerweise miteinander kom-

biniert. 

Achtung: Der Begriff Lebensfreunde meint Per-

sonen, die sich mit der Jubla verbunden füh-

len, unabhängig von Status. Lebensfreunde 

sind also sowohl aktive Jubla-Mitglieder wie 

auch Ehemalige. 

Beispiele: 

•  Die Jubla schafft Lebensfreu(n)de! 

•  In der Jubla gewinnst du Lebensfreu(n)de! 

•  Freu(n)de fürs Leben – das ist   

Jungwacht Blauring!

•  Jubla – eine Welt voller Lebensfreu(n)de!

•  Lebensfreu(n)de schenken  

*Der Verbandsname ist bei allen Kommunikationskanälen zu berücksichtigen (sofern möglich). Dazu gehören auch Social Media, Webseiten-URL usw.

Wortmarke
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Logo
Das Logo von Jungwacht Blauring Schweiz besteht aus drei Elementen: 

•  «Blauer Kreis», aufbauend auf den Symbolen der fünf Grundsätze von Jungwacht Blauring

•  Angefügter Claim «Lebensfreu(n)de» 

•  Verbandsnamen in Kleinbuchstaben

Anwendung

In den Anwendungen steht das Logo entweder auf einem Bild oder auf farbigem oder 

weissem Hintergrund. Ist ein mehrfarbiger Druck nicht möglich, wird das Logo in der  

Schwarz/Weiss-Variante verwendet. 

Bei gedruckten Kommunikationsmitteln (insbesondere Fanartikel) kann auch nur ein Teil des 

Logos abgebildet werden. 

Komm vorbei und entdecke 
Jungwacht Blauring Samstag, 9.9.2017

Infos zur Gruppe in
deiner Nähejubla.ch

Werbematerial gezielt einsetzen. Das ist die grosse Kunst in Sachen «Marke-
ting». Die Jubla Schweiz unterstützt dich dabei mit geeigneten Produkten. Mehr 
unter jubla.ch/werbematerial 

Zum Ausleihen

Planst du einen Elternabend, einen Besuch 
am Neuzuzügeranlass oder einen Stand an 
deiner örtlichen Gewerbeausstellung und 
dir fehlt das nötige Material dazu? 

Bei uns kannst du telefonisch unter 041 419 
47 47 oder via E-Mail unter info@jubla.ch 
diverses Werbematerial gratis ausleihen. 

• Jubla-Logo Transparent
• Vorstellungs-Plakate im Format A0
• Vorstellungs-Plakate im Format A1
• Jubla-Torbogen 
• Jubla-Kochschürzen 
• Kurskisten
• Sicherheitswesten

Zum Downloaden
Du möchtest einen Flyer für einen Scharan-
lass erstellen oder in der Schule eine Prä-
sentation über die Jubla halten und dir fehlt 
das nötige Material dazu? 

Auf unserer Webseite findest diverses 
Material, das dich dabei unterstützt. 
Mehr unter jubla.ch/werbematerial

• Jubla-Logo, Schriftarten und weitere 
Grafikelemente

• CI/CD-Richtlinien
• Dokumentenvorlagen
• Infos über die Jubla in anderen  Spra-

chen 
• Material, um die Jubla vorzustellen

Zum Kaufen
Um die Jubla gegen aussen sichtbar zu machen, kannst du im Jubla-Shop auch 
divere Produkte kaufen. Ob als Jubla-Geschenk, als Give-Away an einem Anlass 
oder einfach so für dich – die Arikel im Jubla-Shop eignen sich sowohl für den 
Scharalltag als auch darüber hinaus. Mehr unter jubla-shop.ch 

jubla-shop.ch
jubla.ch/werbematerial

Werbematerial

jahresbericht 2016
Jungwacht Blauring Schweiz
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Logo Ehemaligenvereinigungen

Der Verband strebt das Ziel an, dass die nati-

onale Ehemaligenvereinigung sowie alle Ehe-

maligenvereinigungen auf kantonaler und 

regionaler Ebene das offizielle Verbandslogo 

mit ihrem jeweiligen Wortzusatz im Verbands-

namen verwenden. 

•  Der Wortzusatz «ehemalige» wird im 

Schriftzug in der ersten Zeile eingefügt: 

linksbündig, in Kleinbuchstaben.

•  Die Logofarbe verläuft analog zum jewei-

ligen Verbandslogo.   

 

ehemalige
jungwacht
blaur ing

ehemalige
jungwacht
blaur ing
bern

Logoschutzzone

Das Logo kann am rechten oder linken oberen 

oder unteren Rand platziert werden. 

Rund um das Logo bestimmt die Logoschutz-

zone den Minimalabstand des Logos zu an-

deren Designelementen, Texten oder zum 

Formatrand. Der Minimalabstand rund um 

das Logo entspricht jeweils 1/4 der Breite des 

Bildzeichens.

Es ist möglich im Hintergrund Bilder, Text oder 

Grafiken zu platzieren. Bei einem ganzseitigen 

Bild ist in bestimmten Fällen eine Ausnahme 

der Logoplatzierung möglich. Das Logo darf 

nicht mit zusätzlichen Grafiken angereichert 

werden. 

Logo Projekte/Anlässe

Für spezielle Projekte/Anlässe kann das Logo 

in abgeänderter Form (Farbe/Symbol/Claim) 

verwendet werden. Der Verbandsname ist 

zwingend. 

Logo Kantonal- und Regionalverbände

Der Verband strebt das Ziel an, dass alle Kan-

tonal- und Regionalverbände das offizielle 

Verbandslogo mit ihrem jeweiligen Wortzusatz 

im Verbandsnamen verwenden. 

•  Der kantonale/regionale Verbandsname 

wird unterhalb des Schriftzugs in einer drit-

ten Zeile eingefügt: linksbündig, in Klein-

buchstaben und ohne den Zusatz «Kan-

ton/Region». 

•  Abkürzungen im Verbandsnamen sind 

analog zur Wortmarke erlaubt. 

•  Die Logofarbe kann auf Wunsch ange-

passt werden, die Farbe muss jedoch ein-

farbig sein.

Logo Fach-, Arbeits- und Projektgruppe

Nationale, kantonale und regionale Fach-, 

Arbeits- und Projektgruppen haben die Mög-

lichkeit, ein eigenes Logo mit jeweiligen Wort-

zusatz zu verwenden. 

•  Der Name der Fachgruppe wird im Schrift-

zug in einer dritten bzw. vierten Zeile ein-

gefügt: linksbündig, in Kleinbuchstaben.

•  Offizielle Abkürzungen sind erlaubt. 

•  Die Logofarbe verläuft analog zum jewei-

ligen Verbandslogo. 

 

jungwacht
blaur ing
fg ausbi ldung

jungwacht
blaur ing
luzern
fg ausbi ldung
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Farben
Markenfarben

Die Farbfamilie von Jungwacht Blauring 

Schweiz besteht aus einer Hauptfarbe und 10 

Zusatzfarben. Die Hauptfarbe ist Pantone Blau 

072.

Pantone Blau 072 

CMYK 100/90/10/0 

RBG 40/53/131

HEX #283583

Die Farben Schwarz und Weiss unterstützen 

oder ersetzen (Schwarz/Weiss-Druck und/

oder Negativ-Anwendungen) die Hauptfarbe 

Pantone Blau 072.

Schwarz

CMYK 0/0/0/100 

RBG 0/0/0

Weiss

CMYK 0/0/0/0 

RBG 255/255/255

Zusatzfarben

Für gedruckte Kommunikationsmittel (Grafi-

ken, Diagrame usw.) – insbesondere in Kom-

bination mit den Illustrationen «Jubla-Welt» 

– werden die hellen Zusatzfarben verwendet. 

Die Grundfarbe bleibt Pantone Blau 072.

grafisk.

Luzern, 17. Januar 2017 
Seite 1 
—

grafisk.  
Atelier für visuelle 
Kommunikation. 
Daniel Misteli 
— 
 
Zumbachweg 8 
6005 Luzern 
— 
 
Telefon +41 41 508 10 45 
Mobil +41 79 710 09 00 
E-Mail daniel@grafisk.ch 
— 
 
Web grafisk.ch 
—

Jubla Farbpalette

CMYK 100/90/10/0 
RBG 40/53/131 
HEX #283583

CMYK 98/75/8/0 
RBG 22/73/147 
HEX #164992

CMYK 98/63/5/0 
RBG 0/89/162 
HEX #0059a1

CMYK 90/45/4/0 
RBG 0/117/184 
HEX #0074b7

CMYK 85/35/2/0 
RBG 0/133/198 
HEX #0084c6

CMYK 75/25/0/0 
RBG 38/153/214 
HEX #2598d5

CMYK 60/16/0/0 
RBG 103/177/227 
HEX #66b1e2

CMYK 50/6/0/0 
RBG 133/200/239 
HEX #84c7ef

CMYK 40/4/0/0 
RBG 162/212/244 
HEX #a1d4f4

CMYK 0/0/0/0 
RBG 255/255/255 
HEX #ffffff

CMYK 0/100/0/0 
RBG 230/0/126 
HEX #e6007e

Primär-Blau 
 

Magenta 

Sekundär-Blau 2

Weiss

Sekundär-Blau 1

Tertiär-Blau 1

Tertiär-Blau 2

Tertiär-Blau 3

Tertiär-Blau 4

Tertiär-Blau 5

Tertiär-Blau 6

Primär- 
Farbe

Sekundär- 
Farben

Tertiär- 
Farben

Farbanwendungen Dokumente

• Dokumente wie Briefe, Protokolle, Konzepte, Merkblätter usw. werden in    

Schwarz/Weiss gehalten.  

Farbanwendungen digitale und gedruckte Kommunikationsmittel

• Die Hauptfarbe wird für das Logo sowie Titel und/oder Untertitel verwendet. 

• Die Farbe Schwarz wird für Lauftext, Leads, Titel usw. sowie generell bei   

Schwarz/Weiss-Druck verwendet. 

• Die Farbe Weiss wird bei Drucksachen als Negativfarbe je nach Bedarf verwendet. 

• Die Zusatzfarben werden bei Drucksachen – insbesondere in Kombination mit  

den Illustrationen «Jubla-Welt» – als lebendige Farbakzente individuell verwendet. 

 

Farbanpassungen

• Nach Wunsch dürfen die Kantone/Regionen/Ehemaligenvereinungen eine  

andere Hauptfarbe wählen (analog Logofarbe), diese muss jedoch einfarbig sein. 

• In Spezialfällen (z.B. Hilfsmittel, Anlass/Projekt) kann die Hauptfarbe auch in den  

Kommunikationsmitteln von Jungwacht Blauring Schweiz angepasst werden.   

Schriften
Die offiziellen Schriften von Jungwacht Blauring Schweiz sind die Schriftarten Century Gothic 

Regular, Century Gothic Bold, Century Gothic Italic, Helvetica LT Std Black Condensed, Hel-

vetica LT Std Black und die Jubla-Handschrift. Sie werden sowohl offline als auch online einge-

setzt. Damit entsteht eine Einheit. 

Century Gothic (Regular, Italic und Bold)

ABCDEFGHIJKLMNOPQRS
abcdefghijklmnopqrst1234

ABCDEFGHIJKLMNOPQRS
abcdefghijklmnopqrst1234

ABCDEFGHIJKLMNOPQRS
abcdefghijklmnopqrst1234

Die Hausschrift Century Gothic wird in der 

Regel für Lauftext, Vermerke, Beschriftungen 

usw. (Regular, Italic) und Zwischentitel (Bold) in 

Dokumenten, gedruckten und digitalen Kom-

munikationsmitteln verwendet. 

Für Anwendungen, die aus normaler Lesedis-

tanz gelesen werden, sollte in der Regel eine 

Schriftgrösse von 9pt verwendet werden. Bei 

sehr viel Text/wenig Platz darf die Schrifgrösse 

von 6pt nicht unterschritten werden. Bei wenig 

Text und viel Platz kann die Schriftgrösse ver-

grössert werden. Der Zeilenabstand passt sich 

jeweils der Schritgrösse (ca. 120%) an.

Helvetica LT Std Black Condensed 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUV
abcdefghijklmnopqrstuv1234

Die Hausschrift Helvetica LT Std Black Conden-

sed wird in der Regel für Titel und/oder grös-

sere Leads bei gedruckten und digitalen Kom-

munikationsmitteln verwendet. 

Die Standardgrössen der Schrift betragen 25pt 

(Titel) und 13pt (Untertitel/Lead), diese können 

jedoch bei Bedarf angepasst werden. 

Der Text wird im Normalfall linksbündig, bei Be-

darf aber auch zentriert, und mit einfachem 

Zeilenabstand ausgerichtet. Die Schrift kann 

in einem darumliegenden rechteckigen Rah-

men hervorgehoben werden. 

Helvetica LT Std Black 

ABCDEFGHIJKLMNOP
abcdefghijklmnopq1234

Die Logoschrift Helvetica LT Std Black wird im 

Logo für den Verbandsnamen verwendet

Der Text wird linksbündig, in Kleinbuchstaben 

gesetzt. 

Jubla-Handschrift

A BCDEFGH I J KLMNOP
ab c defgh ij k lmno p 1 23 4

Die Zierschrift Jubla-Handschrift wird im Logo 

für den Claim «Lebensfreu(n)de», bei ge-

druckten Kommunikationsmitteln für einzelne, 

alleinstehende Wörter oder prägnante Sätze 

und bei Online-Anwendungen (Webseite) für 

Haupttitel verwendet. Die Schrift wird bewusst 

dezent und zurückhaltend eingesetzt. Der Text 

wird linksbündig gesetzt. 
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Rückblick
Anlass XY

Danke! 

#mitbestimmen

Kantonskonferenz 1/18
Datum setzen

Zeit und Ort setzen

gr
afi

sk
.c

h

Informationen & Kontakt:

Jungwacht Blauring Schweiz 
St. Karliquai 12 | 6004 Luzern | 041 419 47 47 
ranfttreffen@jubla.ch | jubla.ch/ranfttreffen

 jublaschweiz |  jublaschweiz 
 jublaschweiz |  jublaschweiz

unter jubla.ch/ranfttreffen

Anmeldung bis 5. Dezember 2017

16./17. Dezember 2017

«Ranfttreffen jublaliert»

Sarnen/Sachseln – Flüeli-Ranft (OW)

Das Ranfttreffen ist ein Anlass für Kinder, Jugendliche und Erwachsene,  
die zusammenkommen, Gemeinschaft erleben und über Fragen nach dem 
«Sinn des Lebens» diskutieren.

40 Jahre Ranfttreffen 

Ende der 60er, Anfang der 70er Jahre, 
herrschte in der schweizerischen  
katholisch-kirchlichen Jugendarbeit –  
unter anderem als Folge des zweit- 
en Vatikanischen Konzils – eine Zeit des  
Auf- und Umbruchs. Als Reaktion  
wurde ein Jugendtreffen mit dem Ziel 
«Kirche mitgestalten» lanciert. Dieses 
Gemeinschaftserlebnis fand seine Heimat 
in der Ranftschlucht. Im Jahr 2010 wur- 
de das Jugendtreffen – die Erlebnisnacht 
– mit dem Familienweg ergänzt.

Ranfttreffen 2017

Zum 40 Jahr-Jubiläum vom Ranfttreffen 
besinnen wir uns auf unsere Wurzeln  
und öffnen auch den Raum für persönli-
che Fragen: Was bedeutet mir der  
Ort Ranft? Was gibt mir das Ranfttreffen? 
Wo ist mein ganz persönliches Ranft?  
Wo tanke ich im Alltag Energie? Inwiefern 
präge ich das Ranfttreffen? Und wie 
beeinflusst der Anlass mich selbst?

Am Familienweg sind 6 – 10-jährige Kinder mit ihren Begleitpersonen zu  
Fuss unterwegs nach Flüeli-Ranft. Von Sachseln aus machen sie sich  
auf den Weg. An verschiedenen Posten treffen sie auf einzelne Abschnitte 
einer mottogerechten Geschichte.

Das Gehtempo für die rund 4 Kilometer 
und die 250 Höhenmeter bestimmt  
jede Familie für sich. Gegen 17 Uhr treffen 
sich alle Teilnehmenden in Flüeli-Ranft  
zu Cervelat und warmer Suppe.

Im Fackelschein steigen anschliessend  
alle zusammen in die Ranftschlucht hinab,  
um gegen 19 Uhr gemeinsam eine vor- 
weihnächtliche Feier zu erleben. In dieser  
Feier geben sich die Anwesenden –  
als Symbol des Friedens – das Friedenslicht 
weiter. 

Ein Extrabus bringt alle Teilnehmenden 
schliesslich wieder zurück nach Sachseln.

Kosten Familienweg:
 � Kinder CHF 5.—
 � Erwachsene CHF 10.—

Das Ranfttreffen wird seit 1997  
von Jungwacht Blauring Schweiz 
organisiert.

Kosten Erlebnisnacht:
 � Schüler/innen CHF 25.—
 � Verdienende CHF 30.—

Familienweg
Sachseln – Flüeli-Ranft (OW)

16. Dezember 2017

Nach einer warmen Suppe steigen die 
über 1’000 Teilnehmenden ab 2 Uhr 
morgens zusammen in die Ranftschlucht 
hinab und versammeln sich zu einer 
gemeinsamen Feier. In dieser Feier geben 
sich die Anwesenden – als Symbol  
des Friedens – das Friedenslicht weiter. 

Nach einem kurzen Fussmarsch zurück 
zum jeweiligen Startort erhalten alle 
Teilnehmenden zum Schluss ein Morgen-
brot als Stärkung.

An der Erlebnisnacht sind Jugendliche ab 15 Jahren mit ihren Begleit- 
personen zu Fuss unterwegs nach Flüeli-Ranft. Von Sarnen oder Sachseln 
machen sie sich in Gruppen auf den Weg. An verschiedenen Stationen  
setzen sie sich in Gruppendiskussionen und Ateliers spielerisch mit dem  
Thema «Ranfttreffen jublaliert» auseinander. Ein mit Kerzen beleuchteter 
Pfad zeigt ihnen den Weg.

Erlebnisnacht

Sarnen oder Sachseln – Flüeli-Ranft (OW)

16./17. Dezember 2017

Flüeli-Ranft

Sachseln

Ranftschlucht

Sarnen

Anwendungsbeispiele Logo, Schriften und Farben

Einleitungtext für dich Einleitungtext für 
dich Einleitungtext für dich Einleitungtext 

für dich Einleitungtext für dich Einlei-
tungtext für dich Einleitungtext für dich 

Einleitungtext für dich. 

geht`s dann um XYZ

Bei uns 

Hier sagen wir noch etwas, das 
abseits von allem anderen stehen 
sollte. Weil Zusätzliches ist immer 
Zusatz. #Vernetzung

Titel XY für dich
Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer. 

Titel YZ für dich
Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu  was auch 
immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt 
dein Fliesstext zu auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.  Hier kommt dein 
Fliesstext zu was auch 
immer.   

«Sag etwas schlaues in Zitatform, 
denn das sticht heraus.»

Haupttitel 
Untertitel
Einleitungstext für dich Einleitungstext für 

dich Einleitungstext für dich Einleitungstext 

für dich Einleitungstext für dich Einleitung 

text für dich Einleitungstext für dich 

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch immer 

und mehr. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer und mehr. Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer und mehr. Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch immer und 

mehr. 

Zwischentitel

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch immer 

und mehr. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer und mehr. Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer und mehr. 
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Kombination von Sujets

Geschlechtergerechtigkeit

•  Ausgewogen sein: Beide Geschlechter 

gleichwertig darstellen.

•  Stereotypen vermeiden: Bewusst Mäd-

chen und Jungen bei unterschiedlichen 

Aktionen zeigen (z.B. beide Geschlechter 

bei kreativen und musischen Tätigkeiten, 

beide Geschlechter bei Pioniertechnik 

oder sportlichen Tätigkeiten). 

•  Farbliche Darstellungen: Stereotypische 

Farbklischees (blau/grün für Jungen, 

pink/rosa für Mädchen) vermeiden und 

diese variieren oder sogar bewusst kon-

terkarieren (Dekonstruktion).

Vielfalt und Durchmischung 

•  Aktivitäten

•  Themen

•  Altersgruppen

•  Geschlechter

•  Herkunft

•  Fähigkeiten

•  Interessen 

Beispiele Kombination von Sujets

Bildwelt
Die Bildwelt von Jungwacht Blauring Schweiz fokussiert auf authentische Situationen und Kinder 

und Jugendliche, die sich mitten im Jubla-Geschehen befinden. Sie veranschaulicht die Quali-

täten und Werte von Jungwacht Blauring und präsentiert in erter Linie Lebensfreu(n)de. 

Farbe

Die Bilder sind farbig. Filter (z.B. für Social Me-

dia) werden vermieden. 

Bildinhalt

Kinder und Jugendliche oder Situationen

• authentisch

• lachend, fröhlich 

• lebendig

• verspielt

• abenteuerlich

• aktiv 

• kreativ

• naturverbunden 

• vielfältig 

• solidarisch

• gemeinschaftlich

• engagiert

• kindgerecht

• qualitativ

Symbolbilder

•  positiv

•  ruhig

•  gehaltvoll

•  nostalgisch

•  naturverbunden

•  gemeinschaftlich

•  sinnstiftend

Kinder und Jugendliche oder Situationen             Symbolbilder
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Anwendungsbeispiele Illustrationen
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Informationen & Kontakt:

Jungwacht Blauring Schweiz 
St. Karliquai 12 | 6004 Luzern | 041 419 47 47 
ranfttreffen@jubla.ch | jubla.ch/ranfttreffen

 jublaschweiz |  jublaschweiz 
 jublaschweiz |  jublaschweiz

unter jubla.ch/ranfttreffen

Anmeldung bis 5. Dezember 2017

16./17. Dezember 2017

«Ranfttreffen jublaliert»

Sarnen/Sachseln – Flüeli-Ranft (OW)
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Kontakt: 
grafisk — atelier für  
visuelle kommunikation  
— daniel misteli

 
Telefon +41 41 508 10 45 
E-Mail daniel@grafisk.ch

Informationen & Kontakt: Jungwacht Blauring Schweiz 
St. Karliquai 12 | 6004 Luzern

Telefon 041 419 47 47 
ideenreich@jubla.ch

jubla.ch/ideenreich 
 jublaschweiz

Tauche ein ins Reich der vielseitigen Ideen 
und werde sichtbar kreativ! 

Jahresthema 2018

Illustrationen «Jubla-Welt»
Die Illustrationen visualisieren die vielfältige Welt der Jubla (Aktivitäten, Themen, Personen) und 

fungieren als verspieltes Gestaltungselement zur visuellen Auflockerung. 

Die Illustrationen sollen primär  in Kombination (überlappende Ebenen), können jedoch auch 

einzeln verwendet werden. Auch Ausschnitte sind denkbar. Anordnung, Grösse, Farbe können 

individuell gewählt werden, es ist dabei jedoch wichtig, dass die einzelnen Figuren und Aktivi-

täten stets erkennbar bleiben. Auch die Kombination mit Bildern ist möglich, es empfiehlt sich 

dann, die Illustration in den Farben Weiss oder Blau anzuwenden. Die Illustrationen können nach 

Bedürfnis entsprechend den Grundsätzen und Haltungspapieren erweitert werden.

Bei digitalen und gedruckten Kommunikationsmitteln wird wann immer möglich empfohlen, die 

Illustrationen oder Teile davon anzuwenden.
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Visuelle Grundelemente

Grafiken und Diagramme 
Grafiken und Diagramme reduzieren komplexe Inhalte auf relevante Informationen und stellen 

diese einfach und verständlich dar. Sie stehen immer auf Weiss.

Symbole
Symbole schaffen Wiedererkennung für verbandsspezifische Themen und Schwerpunkte. Sie 

werden inhaltsspezifisch eingesetzt und können beliebig erweitert werden. Allgemein gilt, zu-

rückhaltend damit umzugehen.

Strategiesymbole bis 2025

Thematische Symbole 

jubla.spika

Elektronische Medien
Bei Elektronischen Medien gelten dieselben visuellen Gestaltungselemente sowie die gleichen 

Sprachregelungen. Da es sich jeweils um Mikroinhalte (wenig Zeichen) handelt, werden aussa-

gekräftige, kompakte und plattformspezifische Texte (Bild und Wort) angestrebt. Die interaktive 

Form der Medien erlauben ausserdem verstärkt, Inhalte mit Involvementcharakter (z.B. Umfra-

gen, Quiz, Meinungsbilder, Teil- und Markieraufforderungen usw.). Ergänzend wird die Verwen-

dung von gezielten Hashtags empfohlen. Bei Hashtags wird auf Jahreszahlen (bei wiederkeh-

renden Ereignissen wie z.B. ein Jubla-Tag), Abstände, Umlaute und Abkürzungen verzichtet. Das 

Erwähnen/Markieren von involvierten Netzwerkpartnern (z.B. Medien, Organisationen, Scharen 

usw.) ist, wenn immer möglich, zwingend. 

Blog

Aufbau jeweils mit Titel, Lead und Lauftext. 

Lauftext jeweils unterteilt in mehrere, kurze 

Textblöcke und mit Zwischentiteln versehen. 

Wenn möglich gestalterische Elemente der 

Webseite einbinden. Passende Multimedia-

elemente ergänzen den Text. 

Newsletter

Aufbau jeweils mit Einleitungstext, gefolgt 

auf einzelne Inhaltsabschnitte. Anordnung 

je nach Umfang/Themenauswahl. Inhaltsab-

schnitt jeweils mit Titel, Kurztext und Link zu 

weiteren Informationen. Passende Multimedi-

aelemente ergänzen den Text. 

Facebook

Posts jeweils in Verbindung mit Links oder Mul-

timediainhalten gemäss CI/CD. Interkations-

aufforderungen wenn relevant und passend. 

Hashtags wenn sinnvoll. 

Instagram 

Fokus auf Symbolbilder mit relevantem Infor-

mationsgehalt (relevante Verbandsthemen). 

Kanäle der Scharen und Kantone/Regionen 

jeweils als primäre Quelle nutzen. Wiederer-

kennung durch Hashtags schaffen. Zusätzlich 

Stories zu aktuellen Verbandsaktivitäten schal-

ten. 

Twitter 

Fokus auf für die Jubla gesellschaftlich rele-

vanten Themen setzen. Tweets jeweils in Ver-

bindung mit Links oder Multimediainhalten 

gemäss CI/CD. Positionierung durch gezielte 

Hashtags, wie z.B. #ehrenamt #jugendver-

band #engagement

YouTube

Sammelkanal sämtlicher Videos von Jung-

wacht Blauring Schweiz; Standbild jeweils ge-

mäss CI/CD wählen, einheitliche Beschriftung 

und Beschreibung der einzelnen Videos be-

achten.  

Snapchat

Stories als Grusswort an die Mitglieder richten. 

Multimediaelemente gemäss CI/CD wählen. 

Folgende Standardhashtags werden auf den 

jeweiligen Kanälen falls passend empfohlen: 

#jubla #jungwachtblauring #jungwacht 

#blauring #zusammensein #kreativsein 

#glaubenleben #mitbestimmen #naturerle-

ben #anerkennung #identifikation #vernet-

zung #entwicklung #lebensfreunde #lebens-

freude #freizeitspass #lebensschule 

Ergänzend können Hashtags zu Anlässen/Pro-

jekten gewählt werden wie z.B. #ranfttreffen 

#jublatag #kulti #jublainfanta #jahresthema 

#kurssaison

Ergänzend können auch Inhaltsspezifische 

Hashtags ergänzt werden wie z.B. #bewegung 

#ehrenamt #engagement #jugend #malters 

#gruppenstunde #sola 

jubla.ch/strategien

schub.online
Merkblatt Texte verfassen 
Merkblatt Social Media 
Merkblatt Bild- und Urheberrechte
Merkblatt Datenschutz im Netz
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Symbole
Die Symbole in Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring Schweiz werden in Zusammenhang mit Her-

vorhebungen verwendet. Sie weisen auf spezielle oder weiterführende Inhalte hin. 

        Denkanstoss            Seitenverweis        Internetseite          schub.online     J+S-Leiterhandbuch

Illustrationen
Die Illustrationen in Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring Schweiz sind explizit für die Ausbildung 

gezeichnet. Sie haben einen pädagogisch-dydaktischen Hintergrund und transportieren kon-

krete Botschaften. Die Illustrationen werden ausschliesslich im Ausbildungskontext eingesetzt. 

Der thematische Bezug muss jeweils gegeben sein. 

Die Illustrationen unterscheiden sich in Icons, Szenen und Wimmelbilder. Eine Übersicht aller 

Illustrationen und deren jeweiligen Thematik findet sich auf dem Server von Jungwacht Blauring 

Schweiz.

Die Illustrationen können analog zur Hauptfarbe des Hilfsmittels eingefärbt werden. 

Icons    Szenen        Wimmelbilder

Zusatzelemente Hilfsmittel
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Grundlegendes
Hilfsmittel von Jungwacht Blauring Schweiz dienem dem Zweck der Aus- und Weiterbildung von 

Mitgliedern. Ihnen unterliegen entsprechend spezifische Gestaltungselemente mit pädago-

gisch-dydaktischem Hintergrund. Das Format wird jeweils dem Bedürfnis des Hilfmittels ange-

passt. Zusätzlich zum CI/CD von Jungwacht Blauring Schweiz gelten untenstehende Richtlinien. 

Für kantonale/regionale Hilfsmittel ist dieses Kapitel optional. Für einfache Merkblätter bietet 

die Jubla Schweiz Vorlagen an.

Schriften

In Hilfsmitteln gelten dieselben Schriftarten 

wie bei sonstigen Kommunikationsmitteln von 

Jungwacht Blauring Schweiz. Schriftgrössen 

können individuell angepasst werden; der 

Text kann in Blocksatz gesetzt werden. 

Farben

Für Hilfsmittel kann eine andere Hauptfarbe 

gewählt werden, diese muss jedoch einfarbig 

sein. Die Grafikelemente (Schrift, Hervorhe-

bungen, Illustrationen usw.) passen sich der 

jeweiligen Hauptfarbe an. 

Bilder

In Hilfsmitteln werden keine Bilder verwendet. 

Veranschaulichungen erfolgen mittels Illustra-

tionen. 

Gestaltungsraster

Leads werden einspaltig gesetzt, Lauftext er-

folgt zweispaltig. Illustrationen und Hervorhe-

bungen werden im Schema ein- oder zwei-

spaltig integriert. 

Hervorhebungen
Für die Übersicht sowie für die Schwerpunktsetzung einzelner Inhalte innerhalb eines Themas 

werden in Hilfsmitteln von Jungwacht Blauring Schweiz diverse grafische Elemente für die Her-

vorhebung von Textpassagen eingesetzt. Die Hervorhebungen stehen oftmals in Kombination 

mit den Symbolen. 

Infokasten

Verweise

Verweise auf andere Hilfsmittel werden in der entsprechenden Hauptfarbe des Hilfsmittels 

eingefärbt. 

Schlagwortwolken

– Wo befindet sich deine Schar? 

–  Zu welchem Kanton/ welcher Region 

gehört deine Schar ?

–  In welchen Landesteilen gibt es die 

Jubla?

–  Wieso gibt es die Jubla dort und an 

anderen Orten nicht? 

–  Was überrascht dich, wenn du die 

Karte anschaust?

Die Jubla-Kantone

Was ist eine Krise?

Unter «Krise» verstehen wir eine überfor-

dernde Situation, in welcher externe Un-

terstützung benötigt wird. Zudem muss das 

Krisentelefon angerufen werden, sobald 

eine Blaulichtorganisation involviert oder 

Medieninteresse vorhanden ist.

schub.online
Statuten Jungwacht Blauring Schweiz

vitaminb.ch

schub.schar
Das Jubla-Jahr  

schub.verantwortung
3.5 Rechtliche Themen im Scharalltag

Grossanlass
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Anwendungsbeispiele 
pro Kommunikationsmittel

Allgemeiner Hinweis
Im Folgenden findet sich eine Auswahl an Beispielen pro Kommunikationsmittel der Jubla 

Schweiz. Sie dient der Orientierung. Dieses Kapitel wird bei Bedarf laufend angepasst.

Publikationen

Jahresbericht
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Vision und Strategien

Identifikation – Jungwacht Blauring hat  
ein neues, zeitgemässes Leitbild
Zusammen lachen, unvergessliche Augenblicke erle- 
ben, singen und geniessen am Lagerfeuer, in abenteuer-
liche Geländespiele eintauchen, wandern und unter  
dem Sternenhimmel übernachten, Zelte bauen und über 
dem Feuer kochen, eine Schatzkarte zeichnen, sich  
verkleiden, die Köpfe zusammenstecken und Ideen 
entwickeln, Verantwortung übernehmen und gemeinsam  
weiterkommen, besondere Momente feiern, Freundinnen 
und Freunde fürs Leben finden – das alles und vieles  
mehr bietet Jungwacht Blauring.

Mit diesen Worten beginnt das neue Leitbild von Jung- 
wacht Blauring.  Gefolgt von den fünf Grundsätzen 
«zusammen sein», «mitbestimmen», «Glauben leben», 
«kreativ sein» und «Natur erleben» sowie einer Vision und 
vier Strategien für die Zukunft bildet das neue Leitbild  
die Grundlage für ein gemeinsames Identitätsverständnis. 

Auf gesellschaftliche Veränderungen reagieren
«Wer sind wir?» und «Wo wollen wir hin?» – diese Fragen be- 
schäftigen Jungwacht Blauring. Mit dem Ziel, offen auf  
gesellschaftliche Veränderungen zu reagieren und gleich- 
zeitig auch altbewährten Traditionen Platz zu lassen,  
formuliert das neue Leitbild beispielhaft, wie sich Kinder und 
Jugendliche in Jungwacht Blauring einbringen und ent- 
falten, wie sie ohne Leistungsdruck für eine gemeinsame 

Sache wirken und wie sie die Werte in unserer Gesell- 
schaft von klein auf kennenlernen und mitgestalten. Das 
neue Leitbild führt unter anderem auch eine neue, 
zukunftsorientierte Formulierung des Grundsatzes «Glauben 
leben» ein, mit der sich wieder eine Mehrheit der Mit- 
glieder identifizieren kann. Als Haltung bestärkt die Jubla 
ihre gelebte Offenheit bezüglich Konfession ihrer Mit- 
glieder, ohne dabei ihre Verbundenheit mit der katholisch- 
en Kirche aufzugeben.

Herausforderung angenommen  
und erfolgreich gemeistert
Ein Leitbild partizipativ zu überarbeiten und anzunehmen, 
ist eine Herausforderung. Die Vernehmlassung auf  
allen Ebenen im Jahr 2017 war mit ihren über 1’000 
Rückmeldungen aus einer Online-Umfrage und Workshops  
in fast allen Kantonen nicht nur ein Erfolg, sie hat wesent-
lich zur Stärkung der gemeinsamen Identität beigetra- 
gen. Seit der Bundesversammlung 2/17 dürfen wir mit Stolz 
verlauten lassen: «Jungwacht Blauring hat ein neues,  
zeitgemässes Leitbild!»

� Mehr Informationen unter 
jubla.ch/leitbild

5

Höhepunkte unter jubla.ch/blog
• Bastelanleitungen Jubla-Anhänger (03. März)
• Expertenkurs 18a (20. Februar)
• Wie offen ist deine Schar? (15. Februar)
• Sitzungseinstiege (06. Februar)
• Achtung, fertig... Outdoorkurse (15. Januar)
• Reibungslos durch die Lagerplanung (12. Januar)
• Tanzen in Lagern und Kursen (12. Januar) 

Willst du dich über deine Schar hinaus engagieren?  
Informiere dich unter jubla.ch/jobs. Wir freuen uns auf dich! 

Wenn du realisierst, dass die 
ganze Schweiz am Jubla-Tag 

teilnimmt

und die Kinder rund um dich
alleine spielen – weil in ihrer Nähe 

kein Programm stattfindet. 

Deine Schar 

anmelden bis 
31. Mai 2018

Jubla-Tag

8. September 2018

Soweit soll`s nicht kommen!
PS: Nachhaltigkeit liegt auch dir am Herzen? Der neue 
Leitfaden «Einkauf/Verkauf Material für Jubla-Aktivitäten» 
– erhältlich im schub.online – hilft dir, Fragen zu klären und 
Entscheidungen zu treffen.  

07 
Der neue Jubla-Anhänger ist da! 
Die Jubla-Spielecke

Text Vera Stierli, Projektgruppe Jahresthema 2018

Den neuen Jubla-Anhänger kannst du nicht nur in jublasti-
sche Accessoires verwandeln – er dient auch als Grundlage 
für tolle Gruppenspiele. Das wahrscheinlich meistgespielte 
Münzenspiel ist das «Fünfliber»-Klopfen. Hier ein paar weitere 
Ideen für den Hosesack. 

Jubla-Anhänger weitrollen Dieses Spiel spielt ihr auf einem 
fugenlosen Boden. Alle knien sich hinter eine definierte Linie. 
Der Reihe nach rollt jede/r TN den eigenen Anhänger los. Ist 
dein Anhänger am weitesten gerollt hast du gewonnen. 

Jubla-Anhänger schnippen Dieses Spiel spielt ihr am Tisch. 
Alle setzen sich an die lange Seite des Tischs. Ziel ist es, den 
eigenen Anhänger mit einem gezielten Schnippen so nah 
wie möglich an den gegenüberliegenden Tischrand zu 
befördern. Fällt er vom Tisch, hast du verloren; gewonnen 
hat, wer als letztes übrig bleibt.

Jubla-Anhänger fuchsen Alle stellen sich hinter eine definierte 
Linie. Ziel ist es, den eigenen Anhänger so nahe wie möglich 
an die Mauer zu werfen, ohne dass diese berührt wird.

Jubla-Anhänger versenken Der Reihe nach setzt ihr euch 
an den Tisch. Der Anhänger wird an den Tischrand gelegt, 
sodass er ca. 1/3 vom Tisch absteht. Mit einem Schnippen 
versuchst du nun, den Anhänger in das 15 cm weiter weg 
stehende Glas zu versenken. 
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Agenda 

Nationale Termine 2018
5. Mai Bundesversammlung 1/18
10. Mai  Eingabeschluss Gesuche Stiftung pro 

jungwacht blauring
21. bis 24. Juni Sicherheitsmodul Berg
28. Juli bis  
19. August World Camp auf den Philippinen
20. bis 26. August Eurocamp in Litauen
1. bis 2. September Vorweekend Schar- und Lagerleitungs-

kurs B
1. bis 2. September Vorweekend Expertenkurs B inkl. Coach-

kurs
8. September Nationaler Jubla-Tag 
21. September Präsideskurs
29. September bis  
6. Oktober Schar- und Lagerleitungskurs B
30. September Eingabeschluss Gesuche Stiftung pro 

jungwacht blauring
6. bis 13. Oktober Expertenkurs B inkl. Coachkurs
27./28. Oktober Bundesversammlung 2/18
10. Dezember Eingabeschluss Gesuche Stiftung pro 

jungwacht blauring
22./23. Dezember  Ranfttreffen

Die Kursagenda findest du unter jubla.ch/kursagenda.

01  
Mit Papier & Stift auf Kurs!   
Die Jubla-Elfen

Text Andrea Pfäffli, Bereich Marketing, Kommunikation 

Schon bald ist die Jubla wieder auf Kurs – und genau für 
diese anstehende Kurssaison 2018 gibt`s im Jubla-Shop per 
sofort etwas ganz Besonderes: das Jubla-Notizbuch für krea-
tives Wissen- und Ideenkritzeln und den Jubla-Kugelschreiber 
für ein optimales Schreibgefühl. Selbstverständlich beide Pro-
dukte serviert mit einer grossen Portion Jubla-Sinn. 
 
Projektgruppe Werbematerial kurbelt am Gedankenkarussell
Aber erst mal von vorne. Vor geraumer Zeit tat sich eine 
Gruppe aus erfahrenen Jubla-Werbematerialentwicklerinnen 
und Jubla-Sichtbarkeitsschaffern zusammen und erarbeitete 
ein Konzept rund um den Einkauf und den Vertrieb von Wer-
bematerial. Eine aufwendige, 27-seitig lange Angelegenheit. 
Doch der Effort hat sich gelohnt. Denn aus dem Gedanken-
karussell «Markt – Ziele – Zielgruppen – Konkurrenz – Nach-
frage – Preis – Qualität – Funktionalität – Produktionsstandard 
– Nachhaltigkeit – Design – Risiko – Vermarktung – und 
einigem mehr» ist eine Strategie mit Jubla-Sinn entstanden. 

Weniger Quantität, mehr Qualität
So setzt sich die Jubla Schweiz künftig noch bewusster für 
einen nachhaltigen und fairen Einkauf von Material für Jubla-
Aktivitäten ein – ganz im Sinne ihres Leitbilds. Dabei gilt das 
Prinzip «weniger Quantität, mehr Qualität». Soll heissen: Statt 
mehreren qualitativ mangelhaften Produkten, hergestellt 

Oktober 2013hosesack 
01  Mit Papier & Stift auf Kurs!  
02  Ich bin auf Kurs und packe in meinen Ruck-

sack…
03  Jahresthema – IdeenReich durchs 2018
04  «Als ich zum Leiter wurde» 
05  Wusstest du, dass...
06  «Liebes Versicherungsangebot der Jubla 

Schweiz»
07  Der neue Jubla-Anhänger ist da!

März 2018

P.P.
CH-6004 Luzern
Post CH AG

unter schlechten ethischen und sozialen Produktionsbedin-
gungen, setzt die Jubla lieber auf weniger. Dafür ist das, was 
entsteht, auch sinnstiftend, hochwertig und nachhaltig.  

Notizbuch von lokaler Druckerei, Kugelschreiber von 
Schweizer Marke 
Qualität hat natürlich seinen Preis; trotzdem muss ein 
hochwertiges Produkt nicht zwingend überteuert sein. Mit 
etwas Kreativität, dem Mut zur Lücke und dem nötigen Ver-
handlungsgeschick lässt sich oft noch etwas am Endpreis 
rumschrauben. So erscheint das neue Notizbuch nicht in 
Hochglanz; der Hingucker macht die Grafik. Auf das Lese-
band wurde verzichtet; und dank langjähriger Zusammenar-
beit kam die Druckerei im Preis zusätzlich entgegen. Ähnlich 
lief das mit dem Kugelschreiber von Caran d`Ache. 

Jetzt müssen die beiden Produkte nur noch eines beweisen 
– ihren Nutzen im Jubla-Alltag! Also nichts wie los – jetzt im 
Jubla-Shop bestellen und im kommenden Kurs testen! 

/jublaschweiz

Weitere Informationen 
Weitere Informationen über Jungwacht Blauring Schweiz 
findest du auch unter:

Verbandszeitschrift hosesack
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Leitbild

  Die Jubla schafft 

 Lebensfreu(n)de! 

Jungwacht Blauring (Jubla)1 ist ein
Kinder- und Jugendverband mit über
400 Scharen (lokale Gruppen) – offen für 
alle, unabhängig von Fähigkeiten, Her-
kunft oder Religion. Jungwacht Blauring 
ist der grösste katholische Kinder- und 
Jugendverband der Schweiz und steht ein 
für Akzeptanz, Respekt und Solidarität. In 
Jungwacht Blauring verbringen Kinder und 
Jugendliche vielfältige und altersgerechte 
Freizeit. Jugendliche und junge Erwach-
sene leiten ehrenamtlich regelmässige 
Jubla-Aktivitäten wie Gruppenstunden, 
Scharanlässe oder Ferienlager. Sie werden 
in Leitungskursen aus- und weitergebil-
det und von erfahrenen Begleitpersonen 
unterstützt.

– Die Jubla ist hochwertige & sinnvolle 
Freizeitgestaltung.

… einen Ort, an dem Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene Gemeinschaft 
erleben und Wertschätzung erfahren.

… eine Möglichkeit, sich zu engagieren, 
gemeinsam Entscheide zu treffen und 
Verantwortung für sich und andere zu 
übernehmen.

… Raum für Fragen des Lebens und 
besondere Momente.

… Aktivitäten im Freien und in der Natur, 
um sich zu bewegen und ohne Leistungs-
druck Spass zu haben.

… Freiraum, Neues zu wagen und sich 
ganzheitlich zu entwickeln.

… Sicherheit und Qualität durch aner-
kannte Ausbildung und Begleitung der 
Leitenden.

… Lebensfreu(n)de.

 Die Jubla bietet...

1 In Jungwacht-Scharen verbringen Buben, in Blauring-Scharen Mädchen und in Jubla-Scharen Mädchen und Buben
zusammen ihre Freizeit.

zusammen sein
Jungwacht Blauring bildet eine Gemeinschaft, in der 
alle mit ihren Stärken und Schwächen zusammen 
sind und Grosses bewirken. Wir leben Akzeptanz und 
Respekt und setzen uns dafür ein. Gemeinsam haben 
wir Spass und übernehmen Verantwortung für uns und 
andere.

Natur erleben
In Jungwacht Blauring unternehmen wir vielfältige Akti-
vitäten im Freien. Wir entdecken, schätzen und genies-
sen die Natur. Wir gehen bewusst mit ihr um und tragen 
Sorge zu ihr.

Glauben leben
In Jungwacht Blauring teilen und feiern wir besond-
ere Momente in grosser Vielfalt und schaffen Raum 
für Fragen des Lebens. Wir setzen uns für ein friedliches, 
gerechtes und solidarisches Zusammenleben ein. So 
gestalten wir die Welt mit.

kreativ sein
In Jungwacht Blauring sind der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt. Gemeinsam setzen wir kreative Ideen um und 
wagen Neues. Dabei entdecken und entwickeln wir 
unsere Fähigkeiten.

  Was die Jubla will

Zusammen lachen, unvergessliche Augenblicke erleben, singen und geniessen am Lager-
feuer, in abenteuerliche Geländespiele eintauchen, wandern und unter dem Sternenhim-
mel übernachten, Zelte bauen und über dem Feuer kochen, eine Schatzkarte zeichnen, 
sich verkleiden, die Köpfe zusammenstecken und Ideen entwickeln, Verantwortung 
übernehmen und gemeinsam weiterkommen, besondere Momente feiern, Freundinnen 
und Freunde fürs Leben finden – das alles und vieles mehr bietet Jungwacht Blauring. 

– Die Jubla bedeutet Freizeitspass & Lebensschule.

In ihren Haltungspapieren nimmt die Jubla zusätzlich Stellung zu verschiedenen gesellschaftlich relevanten Themen, die
Jubla-Mitglieder direkt betreffen können. Mehr Informationen dazu unter jubla.ch/haltungen.

mitbestimmen
In Jungwacht Blauring dürfen alle ihre eigenen Ideen 
und Ansichten einbringen. Wir nehmen die Meinungen 
aller ernst, respektieren sie und treffen gemeinsam 
Entscheide. Wir engagieren uns für unsere Werte und 
und Haltungen.

Infobroschüre

Im Rahmen eines breitangelegten Partizipationsprojektes (jubla.bewegt) entwickelten
Leitende von Jungwacht Blauring basisorientiert eine Vision und vier Strategien. 
Sie gelten bis ins Jahr 2025.

Unsere Vision 
Jungwacht Blauring ist die stärkste und anerkannteste Marke für hochwertige und 
sinnvolle Freizeitgestaltung in der Deutschschweiz.

Unsere Strategien

 

Jungwacht Blauring Schweiz | St. Karliquai 12 | 6004 Luzern 
041 419 47 47 | info@jubla.ch | jubla.ch

 jublaschweiz |  @jublaschweiz |  jublaschweiz |  jublaschweiz

Um eine starke Marke zu sein, fördern und schärfen wir das 
gemeinsame Bild (Identität), mit dem sich die Mitglieder 
identifizieren.

Um die gesellschaftliche Anerkennung zu steigern, machen 
wir unsere hochwertige Arbeit sichtbarer.

Um eine hochwertige und sinnvolle Freizeitgestaltung zu bieten, 
reagieren wir offen auf gesellschaftliche Veränderungen.

Um unsere Marke zu stärken, pflegen wir unsere Netzwerke 
und bauen diese aus.

  Die Jubla und

 ihre Zukunft

Informationen und Kontakt

 Das Leitbild von
 Jungwacht Blauring

Haltungspapiere

öffnung und integration
Haltungspapier von Jungwacht Blauring

extremismus und 
rassismus
Haltungspapier von Jungwacht Blauring

umgang mit suchtmitteln
Haltungspapier von Jungwacht Blauring

Diverses Werbematerial (Plakate, Flyer, Testimonials usw.)

«Die Gruppenstunden und Sommerlager verknüpfe ich noch immer mit unerhört starken  
Erinnerungen. – Erinnerungen an gemeinsame Streiche, vermeintlich «härteste» Strapazen, viele 
Spiele und Übernachtungen im Freien und Freundschaften, die ein Leben lang halten. Ich habe  
in der Jungwacht viel gelernt. Und sehr viel gelacht. Danke!»

Wilhelm Tell, Nationalheld & ehemaliger Scharleiter Jubla Altdorf
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Broschüren

dein super Titel X
Hier kommt

Wann: Datum und so
Wo: Ort und so

Was du sonst noch los-

werden willst. 

Hier kannst du irgendetwas zu deiner 
Zielgruppe oder so schreiben. Viel-
leicht gibt`s auch sonst etwas Rele-
vantes, worüber es sich zu schreiben 
lohnt. Hier kannst du irgendetwas zu 
deiner Zielgruppe oder so schreiben. 
Vielleicht gibt`s auch sonst etwas Re-
levantes, worüber es sich zu schrei-
ben lohnt. 

Kontakt
Vorname Nachname 

Bezeichnung 

E-Mail

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitung-
text für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich 

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext 
für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Ein-

leitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für 
dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich. 

geht`s dann um XYZ
Bei uns 

Titel XY für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer. Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  

Titel YZ für dein Anliegen

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

Du kannst das Bild mit einer passenden Bezeichnung versehen. 

Titel XY für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer. Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer. auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  auch im-

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitung-
text für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich 

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext 
für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Ein-

leitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für 
dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich. 

geht`s dann um XYZ
Bei uns 

Titel XY für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer. 

Titel YZ für dein Anliegen

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer. Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer. 

 

Titel YZ für dein Anliegen

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer. Hier kommt dein 

Hier kannst du noch einbisschen kon-
kreter darauf eingehen, um was es 

dann geht. 

Du kannst 

das Bild mit 

einer pas-

senden Be-

zeichnung 

versehen. 

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitung-
text für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich 

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext 
für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Ein-

leitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für 
dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich. 

geht`s dann um XYZ
Bei uns 

Hier sagen wir noch irgendetwas, das 

abseits von allem anderen stehen 

sollte. Weil wir ja immer noch irgend-

etwas zusätzliches zu sagen haben. 

#Netzwerk 

Titel XY für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier 

kommt dein Flies-

stext zu was auch 

immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu 

was auch immer.  

Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. 

Titel YZ für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier 

kommt dein Flies-

stext zu was auch 

immer. Hier kommt 

dein Fliesstext zu was 

auch immer. Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer. 

 

Titel YZ für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

«Sag etwas schlaues in 

Zitatform, denn das sticht 

heraus.»

Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für 
dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext 
für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einleitung-
text für dich Einleitungtext für dich Einleitungtext für dich Einlei-
tungtext für dich. 

Titel XY für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer. Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Fliesstext 

zu was auch immer.  Hier kommt dein 

Fliesstext zu was auch immer. 

Titel YZ für dein Anliegen
Hier kommt dein Fliesstext zu was auch 

immer.  Hier kommt dein Fliesstext zu 

was auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

dein Fliesstext zu was auch immer.  Hier 

kommt dein Fliesstext zu was auch im-

mer.  Hier kommt dein Fliesstext zu was 

auch immer.  Hier kommt dein Flies-

stext zu was auch immer.  Hier kommt 

Hier kommen die wichtigsten 
Informationen in einer Aufzählungsform:  

• Kosten: blabliblablo Text

• Mitnehmen: labliblablo Text

• Referent: labliblablo Text

• Was ich sonst noch wissen muss: Hier kannst du 

jetzt noch alles loswerden, was es loszuwerden 

gilt. Hier kannst du jetzt noch alles loswerden, was 

es loszuwerden gilt. Hier kannst du jetzt noch alles 

loswerden, was es loszuwerden gilt. Hier kannst du 

jetzt noch alles loswerden, was es loszuwerden 

gilt. Hier kannst du jetzt noch – der Satz ist jetzt 

fertig. 

dann um XY und Z
Bei uns geht`s hier noch ein packender Titel

«Sag etwas schlau-

es in Zitatform, 

denn das sticht 

heraus.»

Weil ich so packend bin

Korrespondenzmittel

Briefpapier          Couverts

Powerpointpräsentation 

Begleitkarte

Jungwacht Blauring Schweiz | St. Karliquai 12 | 6004 Luzern
041 419 47 47 | info@jubla.ch | jubla.ch

Die Jubla schafft

 Lebensfreu(n)de!

P.P.
CH-6004 Luzern
Post CH AG

Jungwacht Blauring Schweiz
St. Karliquai 12 | 6004 Luzern

Die Jubla schafft

 Lebensfreu(n)de!
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1 Überschrift 1 

1.1 Überschrift 2 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor in-
vidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

2 Überschrift 1 

2.1 Überschrift 2 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor in-
vidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam volup-
tua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 
sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

2.1.1 Überschrift 3 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor in-
vidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam 
et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lo-
rem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam 
nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 
no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Weitere Informationen über Jungwacht Blauring finden Sie unter www.jubla.ch
____________________________________________________________________________
Jungwacht Blauring Schweiz, St. Karliquai 12, 6004 Luzern, 041 419 47 47, spenden@jubla.ch

Freu(n)de fürs Leben

Sehr geehrte Spenderin, sehr geehrter Spender

Spenden an:

Jungwacht Blauring Schweiz
St. Karliquai 12
6004 Luzern

PC-Konto: 60-19292-6
IBAN: CH30 0900 0000 6001 9292 6

Luzern, im Februar 2017

Leuchtende Kinderaugen, engagierte Jugendliche und Spass als Ausgleich zur 
Schule und Arbeit – das bietet Jungwacht Blauring über 29'000 Kindern und Jugend-
lichen. Unterstützen Sie diese Freizeitgestaltung mit Ihrer Spende und schaffen Sie 
Lebensfreu(n)de! 

Bald ist es soweit, die Kurssaison 2017 beginnt. Das heisst, dass Jungwacht Blauring 
auch dieses Jahr rund 3'500 Leiterinnen und Leiter mit zielgerichteter Aus- und 
Weiterbildung auf ihre vielfältigen Aufgaben vorbereitet. Neben den zu vermittelnden 
Inhalten, sind diese Kurse ein grosser Motivationsschub für die ehrenamtliche 
Arbeit der Leitenden. Dies kommt somit direkt den ihnen anvertrauten Kindern und 
Jugendlichen zugute. Für Jungwacht Blauring sind zudem Themen wie Sicherheit, 
Nachhaltigkeit und attraktive Angebote für ihre Mitglieder von zentraler Bedeutung. 

Jungwacht Blauring Schweiz schafft den Rahmen für diese anspruchsvolle Aus- 
und Weiterbildung der Leitenden. Im Weiteren sorgt sie für die methodischen und 
inhaltlichen Grundlagen für ihre Mitglieder. Dank Ihrer Unterstützung ist dies auch 
in Zukunft möglich.

Herzlichen Dank für Ihren wertvollen Beitrag zugunsten einer sinnvollen und nach- 
haltigen Freizeitgestaltung für Kinder und Jugendliche. Damit schaffen Sie Lebens-
freu(n)de!

Schaffen Sie Lebensfreu(n)de – unterstützen Sie Jungwacht Blauring

 Freundliche Grüsse
 Jungwacht Blauring Schweiz

 Monika Elmiger
 Geschäftsleiterin 

Hilfsmittel

schub-Broschüren

Während dem Lager

kann sie aber auch Ängste hervorrufen. Oft reichen schon 

die Nacht alleine und ein einfaches Spiel, um ein wirkliches 

Nachterlebnis zu schaffen. Bei Aktivitäten in der Nacht muss 

das Alter der Kinder besonders beachtet werden und die 

Aktivität muss dementsprechend angepasst werden. Kinder 

reagieren auf Dunkelheit oftmals anders als Jugendliche.

Lagerabbruch

Je nach herausfordernder Situation ( z. B. Lagerplatz über-

schwemmung, Magen-Darm-Epidemie) wirst du als Lager-

leitung einen Abbruch in Erwägung ziehen. Überlege dir gut, 

welche Konsequenzen ein Lagerabbruch für das Team, die 

Kinder und die Eltern hat. Wäge die Faktoren dafür und da-

gegen gut ab und suche das Gespräch mit Unterstützungs-

personen ( z.B. Präses, Coach oder Scharbegleitung ) und 

dem kantonalen Krisenteam. Nachfolgende Fragestellun-

gen könnten dich beim Entscheid unterstützen:

–  Fühlen du un das Leitungsteam sich in der Lage, das 

Lager weiterzuleiten?

– Von wem brauchst und erhältst du Unterstützung?

–  Welchen Ausweg siehst du aus der Situation?

–  Welche Massnahmen sind nötig und können diese 

umgesetzt werden?

–  Könnten alle Teilnehmenden wieder in die Obhut der 

Eltern übergeben werden?

 

Umgang Lagerabbruch

schub.verantwortung
4. Krisenkonzept

Geschlechtergetrennte und -gemischte Lager

Eine Herausforderung, aber gleichzeitig auch eine grosse 

Chance in Lagern von Jungwacht Blauring ist die Tatsache, 

dass die Lager geschlechtergetrennt oder -gemischt durch-

geführt werden. Mit den verschiedenen Geschlechtern sind 

oftmals Vorurteile verbunden, welche sich in der Planung 

und Durchführung eines Lagers einschleichen. Seid euch 

dieser Herausforderung bewusst und traut euch die Vorur-

teile zu durchbrechen und die Chance des Austausches zu 

nutzen.

Mädchen und Jungen haben verschiedene Bedürfnisse 

und Fähigkeiten, versuche schon früh in der Lagerplanung 

auf diesen Umstand Rücksicht zu nehmen. Folgende Denk-

anstösse können dir dabei helfen:

–  Wie leben wir die Geschlechterrollen im Lager?

–  Sind unsere Aktivitäten für beide Geschlechter  

ansprechend?

 

Jungen und Mädchen
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Elternabend

Faires Lager

Deine Gruppe im Lager

Besonders im Lager bist du als Gruppenleiterin oder Gruppen-

leiter gefordert. Für Kinder und Jugendliche, welche zum ers-

ten Mal im Lager sind, bist du oftmals das einzige bekannte 

Gesicht und damit erste Ansprechperson für Fragen oder Pro-

bleme. Umso wichtiger ist es, als gutes Vorbild voranzugehen. 

Ein Lager kann deine Gruppe richtig zusammenschweissen. 

Nie sonst verbringt ihr so viel Zeit miteinander.

Um diesen Gruppenzusammenhalt zu fördern, solltest du 

Gruppenrituale pflegen. Beispielsweise könnt ihr in der 

Gruppe einen speziellen Handschlag oder Gruss einüben 

oder euch vor dem Zubettgehen nochmals besammeln und 

das gemeinsame Lieblingslied singen.

Der Gruppenzusammenhalt kann aber auch eine Heraus-

forderung darstellen. Nicht jedes Kind wird von der Gruppe 

gleich gut aufgenommen und es kann vorkommen, dass ein 

Kind gehänselt und ausgeschlossen wird. Was kannst du da als 

Leitungsperson machen? Hier einige Tipps und Tricks:

– Schau hin und nicht weg.

–  Definiere mit den Kindern Umgangsregeln, welches 

Verhalten toleriert wird und welches nicht.

–  Überlege dir mit den Kindern, was die Konsequenzen 

sind, wenn sie sich nicht daran halten.

– Setze die Konsequenzen als Leitungsperson durch.

–  Versuche das Kind in kleinen Gruppen zu integrieren, 

z. B. mit einem Spiel.

–  Versuche herauszufinden, wieso ein Kind ausge-

schlossen wird, und suche mit der Gruppe Lösungen, 

wie die Gruppe das Kind integrieren kann.

–  Achte darauf, dass das ausgeschlossene Kind nicht 

durch schwierige Aufgaben vor den anderen Kindern 

blossgestellt wird.

–  Gehe selbst mit gutem Beispiel voran.

–  Besprich das Verhalten mit dem Kind.

–  Besprecht den Fall im Leitungsteam

 

Gruppenzusammenhalt

HIMI – Hilfsmittel für brenzlige Situationen

Wetter und Tageszeiten

Umstände wie Gewitter, Regen, Wind, aber auch grosse 

Hitze haben starken Einfluss auf die Lagerstimmung. Sie kön-

nen Gefühle wie Heimweh, Frust oder gar Angst auslösen. 

Wichtig ist, dass du dir bei der Programmplanung ein Al-

ternativprogramm ausdenkst. Oftmals müssen nur einzelne 

Spiele und Regeln abgeändert werden, damit der jeweilige 

Programmteil trotzdem durchführbar ist. Plane für langanhal-

tende Schlechtwettersituationen spezielle Blöcke ein, welche 

du spontan durchführen könntest. Dies erspart dir die kurzfris-

tige Planung solcher Blöcke.

Planst du einen Programmblock in der Nacht, so sei dir folgen-

der Sachen bewusst: Einerseits übt die Nacht eine grosse An-

ziehungskraft auf Kinder und Jugendliche aus, andererseits 

Tagesgestaltung
Wecken

Routine ist wichtig: Kinder sollten daher immer etwa um die 

gleiche Zeit geweckt werden. Oft erwachen jüngere Kinder 

bereits früh. Es lohnt sich, vorgängig zu vereinbaren, was die 

Kinder in diesem Fall machen können.

Tageseinstieg und Tagesabschluss 

Tageseinstieg und -abschluss sind für Kinder und Jugendli-

che wichtig, um gut in den Tag zu starten und nach einem 

aufwühlenden Tag auch wieder ruhig zu werden. Dies gibt 

vor allem jüngeren Kindern viel Sicherheit. Schaue, dass die 

Teilnehmenden an Ein- und Ausstieg teilnehmen. Versuche 

vor dem Schlafengehen eine gewisse Intimität zu schaf-

fen. Dies kann in Form einer Gutenachtgeschichte, eines 

ruhigen Spiels, eines besinnlichen Moments (z. B. gestal-

tet durch Präses) oder eines Tagesrückblicks geschehen. 

Achte darauf, dass alle Kinder das Ritual verstehen und 

mitmachen können.

– Gruppen- oder Hosensackspiel

– Morgensport

– Mottobezogenes Theater

– Gutenachtgeschichte

– Beruhigendes Spiel

– Besinnlicher Moment (z. B. gestaltet durch Präses)

– Tagesrückblick

 

Lagerritual

Höck

Im Lager sollte täglich ein Höck für die Leitenden stattfinden. 

Dieser kann durchaus vor dem Lager fix in den Tagesablauf 

eingefügt werden (vor dem Frühstück, nach dem Mittages-

sen, nach dem Nachtessen, nach dem Abendprogramm). 

Wichtig ist, dass zu dieser Zeit das gesamte Leitungsteam 

Zeit hat, gemeinsam vergangene und anstehende Ereig-

nisse zu besprechen. Es sollen dabei alle ihre Ideen und 

Wünsche einbringen können.

In der Tagesauswertung sollen positive als auch negative 

Punkte zusammengetragen werden. Ausserdem können 

spezielle Ereignisse thematisiert werden. Beschränkt euch   

bei der Auswertung auf relevante Aspekte. Für alle Leit-

enden offensichtliche Tatsachen oder Wiederholungen 

müssen nicht speziell diskutiert werden.

Programmfreie Zeit

Überlege dir gemeinsam mit dem Leitungsteam vor dem 

Lager, was ihr den Teilnehmenden während der programm-

freien Zeit bieten möchtet. Die Organisation für die pro-

grammfreie Zeit kann ein Ämtli sein und zwischendurch z. B. 

auch gemeinsam mit der ältesten Gruppe durchgeführt 

werden. Wichtig ist, dass die Kinder und Jugendlichen im 

Lager eine Ansprechperson haben, der sie vertrauen. Für 

die jüngeren Kinder ist besonders wichtig, dass sie diese 

Person auch in der programmfreien Zeit erreichen können. 

Ihnen sollte ausserdem stets klar sein, was sie machen kön-

nen und dürfen und wann das Programm weitergeht.
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Die Gedanken der Lagerleitenden mit dem Leitungsteam im Rücken über den Ablauf eines Lagers.
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Zusammensetzung
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Nach dem Lager

– Spielecke/-zelt (Bücher, Gesellschaftsspiele usw.)

– Spielkiste (Badminton, Bälle, Frisbee usw.)

– Kissen, Matratzen, Tücher, Hängematte usw.

–  Gemütliche Ecke (Musik, Massage, singen,  

plaudern, Tagebuch und Karten schreiben usw.)

–  Stiller Ort (abgelegener Ort, wo es ein Lagerbuch 

gibt, in welches Gedanken eingetragen werden 

können, schweigen oder nur leise reden)

–  Spielplatz (Kletterbaum, Minigolfanlage,  

PingPong-tisch, Volleyballnetz, Hollywoodschaukel 

usw.)

–  Werkraum/-zelt  

(Bastelmaterial und Bastelanleitungen)

– Theaterraum

 

Spielideen

Sicherheit 

im Lager
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3.2 Ressourcen und Erwartungen der Netzwerkpartner auflisten

Was sind die Ressourcen 

und Erwartungen der 

Netzwerkpartner am Bei-

spiel der «neuen Mitglie-

der »?

Netzwerkpartner haben auf der einen Seite gewisse Erwartungen und Interessen an die Schar, 

an das Projekt oder den Anlass. Auf der anderen Seite haben sie Einfluss auf die Schar und brin-

gen dir und deiner Schar vielleicht einen Nutzen (Ressourcen einbringen). 

Ein Beispiel dafür liefert die folgende Tabelle zum Ziel «Neue Mitglieder». 

Netzwerkpartner Ressourcen Erwartungen

Eltern Entscheiden darüber, ob ihr Kind in 

die Jubla darf/soll, Unterstützung, 

Mund-zu-Mund-Propaganda

Wertvermittlung und sinnvolle 

Freizeitgestaltung, soziale Einglie-

derung der Kinder, gute Betreuung, 

Sicherheit, Informationen

Kirche Finanzielle, personelle und räumliche 

Ressourcen, Werbung machen

Sinnvolle Freizeitgestaltung,  

Glauben leben, belebte Pfarrei

Andere Kinder- und 

Jugendverbände

Über die Herausforderung 

«Neue Mitglieder » austauschen

Zusammenarbeit/Konkurrenz

Ehemalige Expertenwissen, Türöffner, Unter- 

stützung, potenzielle Spendende 

Fortbestand der Aktivitäten und 

Werte der Schar

Gemeindebehörden Finanzielle Unterstützung, Räum-

lichkeiten, Informationsschnittstelle, 

ideelle Unterstützung, Werbung

Attraktives Freizeitangebot in der 

Gemeinde, Integration, ehrenamt- 

liche Jugendarbeit

Schule Informationsschnittstelle Sinnvolle Freizeitgestaltung

...

Diese Tabelle ist weder für alle Scharen richtig, noch ist sie vollständig ; sie dient als Anregung, 

damit du und deine Schar eure eigenen Netzwerkpartner mit ihren Erwartungen und ihrem 

Einfluss auflisten könnt. Dabei kann es hilfreich sein, wenn ihr die Netzwerkpartner selber fragt, 

was sie von euch erwarten und was sie euch bieten können. So geht nichts Wichtiges vergessen.

3.3 Netzwerkpartner gewichten
Du hast beispielhaft eine Übersicht über die möglichen Netzwerkpartner deiner Schar zum Ziel 

«Neue Mitglieder » erhalten. Im dritten Schritt geht es darum, zu erkennen, welche besonders 

wichtig sind.

Die Grafik ordnet die Netzwerkpartner nach 

dem Grad ihrer Erwartungen und ihrer Res-

sourcen für deine Schar ein. 

Für die Umsetzung der Netzwerkarbeit heisst 

das: Je wichtiger ein Netzwerkpartner, desto 

mehr Zeit und Sorgfalt solltest du für die Pflege 

der Beziehung einsetzen. Aus der Grafik erge-

ben sich vier verschiedene Gruppierungen:

–  Netzwerkpartner, mit denen du nur Kontakt 

hältst, haben wenig Einfluss und Interesse an 

euch und euren Aktivitäten. Sie benötigen 

nur einen minimalen Aufwand. Du kannst sie 

aber aktivieren und ihr Interesse und ihr Nut-

zen werden dadurch erhöht. 

–  Netzwerkpartner, die du informieren musst, 

haben einen kleinen Einfluss auf die Schar, 

aber zugleich ein grosses Interesse an ihr. Der 

Infofluss zu ihnen muss sichergestellt werden.

zufriedenstellen zusammenarbeiten

Kontakt halten informieren

Erwartungen
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–  Netzwerkpartner, die du zufriedenstellen 

solltest, haben einen grossen Einfluss auf die 

Schar, aber ein eher kleines Interesse an ihr. 

Welche Massnahmen es genau braucht, da-

mit sie zufrieden sind, hängt vom jeweiligen 

Netzwerkpartner ab. 

–  Netzwerkpartner, mit denen du zusammen-

arbeitest, haben einen grossen Einfluss auf 

die Schar und zusätzlich auch grosses Inter-

esse an ihr. Für sie solltest du am meisten Zeit 

investieren und dich stark mit ihnen befas-

sen.

Die Partner in deinem Schar-Netzwerk brin-

gen wichtige Ressourcen für deine Schar mit, 

haben aber auch Erwartungen. Damit euer 

Netzwerk bestehen bleibt, oder auch wächst, 

ist es wichtig, euer Netzwerk gut zu pflegen.

schub.netzwerk

4.  Netzwerkarbeit : Pflege 
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An diesem Punkt kannst du dir folgende Frage stellen: 

Gibt es Personen oder Organisationen, die bisher noch nie für ein 

Projekt, einen Anlass oder ein Ziel mit euch zusammengearbeitet 

haben? 

Überlege dir immer, ob ihr euer Netzwerk noch ausbauen könnt 

oder wollt. 

Netzwerk ausbauen

 Netzwerkarbeit: Analyse | Ressourcen und Erwartungen der Netzwerkpartner auflisten Netzwerkpartner gewichten | Netzwerkarbeit: Analyse
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 Ich als Leitungsperson | Leiter/in sein

Als Leiterin oder Leiter bist du Teil eines Teams, das ein wertvolles Freizeitangebot für Kinder und 

Jugendliche gestaltet. Du trägst Verantwortung, indem du als Gruppen- oder Scharleitung Auf-

gaben übernimmst. Gleichzeitig wächst du mit dieser Verantwortung und eignest dir wertvolle 

Kompetenzen an. Auf welche Art und Weise du deine Verantwortung wahrnimmst, hängt von 

deiner Rolle ab. Deinen Leitungsstil passt du dabei der Situation an. 

Ich als Leitungsperson1

1.1 Leiter /in sein
Wenn du Leiter/ in wirst, machst du einen 

nächsten Schritt in deiner Jubla-Karriere. Für 

diesen Schritt gibt es viele Beweggründe: Du 

willst Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle 

Freizeitgestaltung bieten, mit ihnen Spannen-

des erleben und ihnen das weitergeben, was 

du selber als Teilnehmer/in geschätzt hast. Du 

willst im Team Gruppenstunden, Anlässe und 

Lager planen und durchführen sowie dafür 

sorgen, dass die Jubla in deiner Pfarrei beste-

hen bleibt. Und schliesslich willst du Verant-

wortung übernehmen und ein Vorbild sein. 

 

Du spürst eine persönliche innere Motivation 

und das ist die Voraussetzung dafür, dass du 

diesen Schritt machst. Als Leiter/in leistest du 

ehrenamtliches Engagement; du wirst für 

deine Tätigkeit also nicht finanziell oder mate-

riell entschädigt.

Gute Gründe, Leiter/in in Jungwacht 
Blauring zu sein
In deiner Leitungsfunktion wirst du an deinen 

Aufgaben wachsen und viele Kompeten-

zen und Eigenschaften erwerben, die dich 

persönlich weiterbringen. Viele dieser Kom-

petenzen sind auch für die Ausbildung und 

den Berufsalltag sehr wertvoll. Zukünftige Ar-

beitgebende können in deinem Lebenslauf 

erkennen, dass du dich sozial engagierst, mit 

Kindern und Jugendlichen aus verschiede-

nen Kreisen arbeitest und Teil eines Teams bist. 

Man kann demzufolge davon ausgehen, dass 

du dich gut in eine Gruppe eingliedern kannst 

und dass du eine verantwortungsvolle Person 

bist, die ihre Arbeiten und Aufgaben organi-

sieren und zuverlässig erledigen kann. 

Ausserdem lernst du in deiner Schar, aber 

auch in der Region/ im Kanton viele Lebens-

freunde kennen und kannst im Team span-

nende Anlässe und Projekte realisieren. 

Und nicht zu vergessen: 

Die Zeit, die du für die Jubla aufwendest, ist 

ein Geschenk für die Kinder und Jugendli-

chen. Du wirst zu ihrem Vorbild und kannst 

ihnen wichtige soziale und persönliche Werte 

weitergeben. 

dossier-freiwillig-engagiert.ch/dossier-ge-
nerator/
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1.1 Vorbild sein – Verantwortung tragen

Leitungspersönlichkeit

Durch die Mitgestaltung des Jubla-Allta-

ges, deine Persönlichkeit und den Besuch 

von Ausbildungen eignest du dir als Leiter/

in verschiedene Kompetenzen an. 

Die Kompetenzen benötigen Leitende, um 

den Jubla-Alltag sowie abwechslungsrei-

che, sichere, altersgerechte und der Jubla 

entsprechende Aktivitäten gestalten zu 

können. 

Persönliche Kompetenzen

–  Kritikfähig sein

–  Selbstreflexion und Selbsteinschätzung

–  Flexibel und offen sein

–  Selbstorganisation

–  Herausforderungen bewältigen

–  Kontaktfähig, respektvoll und konstruktiv 

sein

–  usw.

Leitungskompetenzen

–  Kinder und Jugendliche animieren

–  Aktivitäten durchführen und leiten

–  selbstbewusst und überzeugend auftre-

ten

–  mit Kindern, Jugendlichen und Eltern 

kommunizieren

–  Gruppe wahrnehmen und begleiten

–  Verantwortung übernehmen

–  Vorbild sein

–  Problembewältigung

–  usw.

Fachliche Kompetenzen

–   Methodik

–  Aktivitäten planen und auswerten

–  Verband Jungwacht Blauring kennen

–  Öffentlichkeitsarbeit leisten

–  Mindestkenntnisse Jubla-Technik vermit-

teln

–  Kartenkunde/Orientieren

–  Lagerbau/Pioniertechnik

–  Erste Hilfe

–  Administration

–  usw.

Vielleicht bist du noch nicht ganz sicher, ob 

du Leiter/in werden willst. Sei dir bewusst, dass 

du dich zu nichts verpflichtest, wenn du einmal 

Luft als Leiter/in schnuppern willst! Probiere es 

aus und finde heraus, ob du dich für die Tätig-

keit im Leitungsteam begeistern kannst.

schub.verband

2.1 Karriere in Jungwacht Blauring
2.3 Ehrenamtlichkeit

Was ist deine persönliche Motivation 

Leiter/in in Jungwacht Blauring zu sein?

Motivation als Leitungsperson
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Hast du dich schon einmal gefragt, warum jemand für dich ein Vorbild ist? Was ein Vorbild aus-

macht? Hat dir schon jemals jemand gesagt, dass du ein Vorbild für ihn/sie bist?

In Jungwacht Blauring hat wohl jede/r ein Vorbild und ist gleichzeitig ein Vorbild für andere. 

Die Vorbildfunktion ist eine wichtige Funktion, welche du als Leitungsperson automatisch ein-

nimmst.

Doch für was brauchen wir Vorbilder und wieso ist es gut, Vorbilder zu haben?

Vorbilder helfen uns, Entscheidungen zu treffen und das eigene Handeln an einem Massstab 

zu orientieren. Dich zu fragen, wie sich wohl dein Vorbild in einer gewissen Situation verhalten 

würde, ist nicht verkehrt. Dadurch reflektierst du automatisch dein eigenes Handeln und hinter-

fragst dich und deine Absichten. Dieses Hinterfragen führt dazu, dass dein Handeln als Leitungs-

person ein Stück vorbildlicher wird.

Was genau heisst aber vorbildliches Handeln in der Jubla? Vorbildliches Handeln hat sehr viel 

damit zu tun, dass du dir als Leiter/in deiner Verantwortung bewusst bist, welche du gegenüber 

den Kindern, den Eltern und der Gesellschaft mit ihren Werten, Normen und Regeln übernimmst.

Ein Vorbild sein heisst aber auch, dir deiner eigenen Grenzen bewusst zu sein und zu wissen, 

wann du eine Situation nicht mehr vorbildlich in Angriff nehmen kannst. Verantwortung über-

nehmen hat daher auch viel damit zu tun, deine eigenen und fremden Grenzen zu erkennen 

und diese zu respektieren. 

Auch wenn du dich aber noch so vorbildlich verhältst und Verantwortung übernimmst, kann es 

zu Situationen kommen, die du nicht mehr alleine bewältigen kannst. 

Krisen- und Notfallsituationen stellen dich und dein Leitungsteam vor besondere Herausforde-

rungen. Doch auch hier kann dir vorbildliches Handeln helfen, indem du sofort eine Rettung 

einleitest oder über das Krisentelefon Unterstützung einforderst.

Die vorliegende Broschüre soll dir dabei helfen, ein Vorbild sein zu können und Verantwortung zu 

übernehmen. Sie soll dir Antworten auf häufig gestellte Fragen aus dem Schar- und Lageralltag 

in Bezug auf (rechtliche) Leitungsverantwortung, Sicherheit und Notfallüberlegungen geben. 

Im letzten Kapitel findest du auch noch Informationen zum Krisenkonzept von Jungwacht Blau-

ring, damit du weisst, wie du dich in einem Krisenfall zu verhalten hast.

Verantwortung zu tragen ist eine grosse Herausforderung als Leitungsperson. Genauso gross ist 

aber auch die Chance, als Leitungsperson für Kinder und Jugendliche ein Vorbild zu sein.

Verantwortung – Vorbild sein

2
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 Du in Jungwacht Blauring | Ehrenamtlichkeit Ganzheitliche Förderung  | Du in Jungwacht Blauring

Ehrenamtlichkeit 
Jungwacht Blauring ist grundsätzlich ehrenamtlich organisiert. Das bedeutet, dass fast alle  

Tätigkeiten im und für den Verband unentgeltlich geschehen. Trotzdem kann dir dein ehren-

amtliches Engagement als Leitungsperson einiges bieten. 

Ganzheitliche Förderung 2.3 2.4

In der Schweiz nimmt ehrenamtliches Engage-

ment einen hohen Stellenwert ein. Rund ein 

Drittel der Bevölkerung über 15 Jahren betä-

tigt sich in irgendeiner Form ehrenamtlich. In 

der Jubla leiten Jugendliche und junge Er-

wachsene ehrenamtlich Gruppenstunden, 

Scharanlässe und Lager für Kinder. So leisten 

diese Leitenden von Jungwacht Blauring 

schweizweit insgesamt mehr als 3 Millionen 

Stunden Freiwilligenarbeit pro Jahr. Mit dem 

Jugendurlaub und dem DOSSIER FREIWILLIG. 

ENGAGIERT. soll diese Arbeit in der Schar und 

im Verband gewürdigt werden. 

Jugendurlaub 

Der Jugendurlaub ermöglicht es jeder Person 

zwischen 16 und 30 Jahren, eine zusätzliche, 

unbezahlte Woche Ferien zu beziehen. Diese 

Woche kann sowohl für die Leitung von La-

gern, die Teilnahme und Leitung von Kursen 

oder auch für den Einsatz in einer Lager- oder 

Kursküche verwendet werden. Es muss dazu 

spätestens zwei Monate vor der betreffen-

den Ferienwoche ein Gesuch beim Arbeit-

geber eingereicht werden. Bei Bedarf kann 

der Jugendurlaub auch tageweise bezogen 

werden, was zum Beispiel bei Modul-Fortbil-

dungen oder beim Rekognoszieren relevant 

sein kann. Das entsprechende, vorgefertigte 

Formular und weitere Informationen findest du 

unter:

DOSSIER FREIWILLIG.ENGAGIERT.

In diesem Dossier werden deine geleisteten 

Arbeiten, die Aufgaben in Jungwacht Blau-

ring sowie die absolvierten Ausbildungskurse 

eingetragen. Deine Scharleitung oder auch 

dein/e Präses kann dir zudem ein Arbeitszeug-

nis für dein ehrenamtliches Engagement in 

der Schar erstellen, in dem auf die Kompe-

tenzen aufmerksam gemacht wird, die du 

durch deine Arbeit in der Jubla erlangt hast. 

Das Dossier wird von vielen Arbeitgebenden 

gerne gesehen, da es aufzeigt, dass du dich 

engagierst und Verantwortung übernimmst. 

Deine Scharleitung findet die nötigen Vorla-

gen/Dokumente und eine kurze Anleitung 

unter: 

Das DOSSIER FREIWILLIG.ENGAGIERT. wird von 

der BENEVOL Schweiz herausgegeben und zur 

Verfügung gestellt.

Als ein weiteres Hilfsmittel wurde zudem ein 

DOSSIER Generator erstellt, welcher Textbau-

steine zum Erarbeiten von Nachweisen für 

ehrenamtliches Engagement zur Verfügung 

stellt. Diesen findest du unter:

jubla.ch/ehrenamt

In Jungwacht Blauring geht es generell darum, 

Kinder und Jugendliche in ihrer Entwicklung zu 

unterstützen. Jungwacht Blauring bietet Kin-

dern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

einen Ort des Zusammenseins und begleitet 

sie in ihrer Entwicklung. Dabei können sie sich 

unabhängig ihrer sozialen, ethnischen oder 

religiösen Herkunft entfalten, Neues lernen 

und ihre Fähigkeiten entdecken, erleben und 

weiterentwickeln.

Ziel ist es, die Kinder, Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen durch vielseitige und ab-

wechslungsreiche Aktivitäten in Gruppen, in 

ihrer ganzheitlichen Entwicklung, hin zu einer 

selbstständigen, selbst-, verantwortungs-, und 

umweltbewussten, toleranten und sportlichen 

Persönlichkeit zu begleiten und zu fördern.

Erlebnisse in der Gruppe

Wenn du zurückdenkst an deine eigene Zeit 

als Kind in Jungwacht Blauring, wirst du fest-

stellen, dass nebst den tollen Gruppenstunden 

auch immer die Erlebnisse als Gruppe prä-

gend waren. In Jungwacht Blauring werden 

Menschen als eigenständige Persönlichkeiten 

mit individuellen Fähigkeiten angesehen. 

Die Gruppen können geschlechtergemischt 

oder -getrennt und altersgemischt oder -ge-

trennt sein. Mädchen und Jungen haben 

die Möglichkeit, Gemeinsames zu erleben. 

Sie können aber auch Freiräume geniessen, 

in denen Fähigkeiten und Bedürfnisse jedes  

Einzelnen geschlechtergerecht zum Tragen 

kommen. Dabei sollen ihre Fertigkeiten, Fähig-

keiten und Begabungen erkannt und gestärkt 

werden. Die Teilnehmenden sollen genügend 

Freiraum erhalten, um sich entfalten zu kön-

nen und gleichzeitig ihren Platz in der Gruppe 

zu finden.

In der Gruppe erlernen die Kinder und Ju-

gendlichen das Zusammenleben, Verantwor-

tungsbewusstsein und Toleranz gegenüber 

der Gruppe und der Natur. Sie entwickeln da-

bei Sozial- und Sachkompetenzen sowie per-

sönliche Kompetenzen. 

Haltung der Leitenden

Das alles scheint sehr anspruchsvoll zu sein. 

Du wirst aber merken, dass sich die Kinder 

und Jugendlichen um dich herum wohlfühlen 

werden, wenn du ihnen mit einer wertschät-

zenden und unterstützenden Haltung gegen-

übertrittst. Bleib stets offen für verschiedene 

Persönlichkeiten, sei geduldig und nimm jede 

einzelne Person ernst. Ermögliche den Kindern 

und Jugendlichen im Scharalltag mitzube-

stimmen und hab stets ein offenes Ohr für ihre 

Anliegen. So wirst du eine freundschaftliche 

Beziehung zu der Gruppe aufbauen können, 

die auf Vertrauen basiert. 

Als du selbst als Kind die Gruppenstunden 

besuchtest :

–  Wie haben dich deine Leitenden damals 

begrüsst?

–  Wie sind deine Leitenden damals mit 

Streit in der Gruppe umgegangen?

–  Wie sind deine Leitenden damals damit 

umgegangen, wenn ein Kind bei einem 

Spiel über- oder unterfordert war?

… Und wie würdest du es heute machen? 

Umgang in der Jubla

dossier-freiwillig-engagiert.ch/dossier-gene-
rator/
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Elektronische Medien

Webseite              Newsletter Instagram und Facebook
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 Anwendungsbeispiele  Anwendungsbeispiele 

Twitter Jubla-Blog Fan- und Werbeartikel

schub.online
Leitfaden Einkauf/Verkauf Material für 
Jubla-Aktivitäten
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Abkürzungen
Verbandsinterne Abkürzungen wie Bulei, Kalei, 

FG, AG, BV, GK usw. sind in offiziellen Briefen 

und Dokumenten zu vermeiden oder müssen 

zuerst wie folgt eingeführt werden: 

Bei der ersten Verwendung wird der Begriff 

ausgeschrieben und die Abkürzung direkt da-

hinter in Klammer angefügt. Im restlichen Text 

kann nun die Abkürzung verwendet werden. 

Beispiel: Im Gruppenleiterkurs (GLK) lernen die 

Teilnehmenden, (...). Der GLK (...). 

Wortzusammensetzungen
Bei Wortzusammensetzungen mit dem Wort-

laut «Jubla» wird jeweils ein Bindestrich zwi-

schen Jubla und dem darauffolgenden Wort 

gesetzt. 

Beispiel: Der Jubla-Alltag gestaltet sich je nach 

Schar unterschiedlich. 

Begrifflichkeiten
Jubla-Mitglieder

Personen mit Mitgliedschaft bei der Jubla wer-

den als Jubla-Mitglieder, Jubla-Leute oder 

Jubla-Personen bezeichnet. Die Bezeichnung 

«Jublaner/in» ist zu vermeiden. 

Präses/Präsides

Präsides nennen sich im Singular «der/die Prä-

ses» und im Plural «Präsides». 

Bundesleitung/Verbandsleitung

Die Begriffe «Bundesleitung» und «Verbands-

leitung» sind intern verwendete Begriffe und 

für die Öffentlichkeit unverständlich. Es gilt für 

die Anwendung folgendes: 

• «Bundesleitung» darf nie ohne Erklärung 

stehen, ausser auf Kanälen, die fast aus-

schliesslich intern genutzt werden (z.B. 

Kurshilfsmittel, Merkblätter, int. E-Mails).

• Auf Kanälen, die sich v.a. an Externe rich-

ten, soll «nationale Geschäftsstelle» oder 

«Geschäftsstelle von Jungwacht Blauring 

Schweiz» ohne Zusatz «Bundesleitung» ste-

hen (z.B. Medienmitteilungen). 

• Auf Kanälen, die intern und extern benutzt 

werden, soll jeweils «nationale Geschäfts-

stelle (Bundesleitung)» oder «Geschäfts-

stelle von Jungwacht Blauring Schweiz 

(Bundesleitung)» stehen (z.B. Newsletter, 

Social Media). 

• Analog werden die Synonyme «Ver-

bandsleitung» und «nationaler Vorstand» 

bzw. «Vorstand von Jungwacht Blauring 

Schweiz» angewendet. 

• Grundsätzlich wird im Namen von Jung-

wacht Blauring Schweiz kommuniziert, 

ausser es handelt sich explizit um nur eines 

der Gremien. 

Englische Wörter/Schweizerdeutsch

Wenn möglich wird auf englische Wörter oder 

anglifizierte Begrifflichkeiten verzichtet. Auch 

Schweizerdeutsch oder Schweizerdeutsche 

Ausdrücke werden wenn möglich vermieden.  

Ehemalige

Ehemalige Jubla-Mitglieder werden wenn 

möglich immer als «Ehemalige» bezeichnet. 

Der Begriff «Lebensfreunde» meint nicht ein 

ehemaliges Mitglied von Jungwacht Blauring, 

sondern ist ein allgemeingültiger Begriff für 

alle Personen, die sich mit der Jubla verbun-

den fühlen, unabhängig von deren Status. 

Schreibweisen
• Bei Angaben zu Geldbeträgen wird ein 

«CHF» davor gesetzt. Bei Spendenbriefen 

wird von «Franken» gesprochen werden.  

• Anführungs- und Schlusszeichen sind        « 

und ». Beispiel: «Lebensfreu(n)de»

• Bei der Verwendung von URLs wird wenn 

möglich auf das «www.» verzichtet. Bei-

spiel: jubla.ch

• Titel von Jubla-Hilfsmitteln sind allgemein 

kleingeschrieben (inklusive Anfangsbuch-

stabe). Beispiel: methodenstark

• Für die Zielgruppe Mitglieder wenn mög-

lich immer die «du»-Form verwenden und 

eine Ansprache im Plural vermeiden. 

• Wortzusammensetzungen mit Verbands-

abkürzungen jeweils mit Bindestrich 

schreiben. Beispiel: Kalei-Kontaktperson

jubla.ch/jublaabc



4746

 Sprachliches Sprachliches

47

Sprachliches

Es gilt dabei, sich auf folgende sprachliche 

Elemente zu achten: 

• Immer alle, die gemeint sind auch nen-

nen/sichtbar machen: Keine vorangestell-

ten vereinfachenden Bemerkungen, dass 

alle gemeint, aber nicht alle genannt wer-

den, z.B. «im Folgenden wird zur sprach-

lichen Vereinfachung nur die männliche 

Form genannt, wobei aber jeweils alle 

Geschlechter gemeint sind.» Diese Vorbe-

merkungen erfüllen die Anforderungen 

geschlechtergerechter Sprache nicht, 

weil sie eine ständige Übersetzungs- und 

Ergänzungsleistung voraussetzen, die 

nicht von allen geleistet wird. Die effektiv 

Gemeinten müssen auch explizit erwähnt 

werden.

• Pluralformen verwenden: «Die Angestell-

ten» (statt der/die Angestellte)

• Substantivierte Partizipien verwenden: 

«Leitende» (statt Leiterin/Leiter)

• Geschlechtsneutrale Formen verwenden: 

«Lehrperson», «Leitungsperson», «Scharlei-

tung»

• Gender-Stern verwenden: der*die bzw. 

ein*e Leiter*in / Leiter*innen, er*sie, Ex-

pert*innen, bei unterschiedlichem Wort-

stamm: Ärzt*innen / Ärztin*Arzt

• Binäre Formen vermeiden: keine Paarfor-

men wie «Leiterinnen und Leiter» / keine 

Kurzformen mit Schrägstrich wie «Leiter/

innen» / kein Binnen-I wie «LeiterInnen»

• Vorsicht bei...

 Pronomen: «alle sind...» statt «jeder  

 ist...»

 Berufsbezeichnungen:

 «Kontrolleur*in» statt nur «Kontrolleur»

 zusammengesetzten Wörtern: 

 «Leitendenfest» statt «Leiterfest»

• Kongruenzregel beachten: «Auftragge-

berin ist die Jubla» 

• Einzelpersonen persönlich/namentlich 

und geschlechtsneutral ansprechen:  

«Liebe*r xy» statt «Liebe xx» / «Lieber xy» 

oder «Liebe/r Leiter/in»

Bei der Auswahl von Beispielen: 

• Geschlechtsneutral formulieren und Ste-

reotypen vermeiden:  Bei Aktivitäten nicht 

auf ein Geschlecht fokussieren, sondern 

geschlechtsneutrale Ausdrücke wie «Kin-

der/Jugendliche» verwenden. 

• Insbesondere bei Beispielen über Verant-

wortungstragende und Leitungsfunktio-

nen auf Ausgewogenheit achten (nicht 

nur männliche Gruppen- und Scharlei-

tende usw.)

Geschlechtergerechte Sprache
Jungwacht Blauring Schweiz verwendet bewusst eine geschlechterneutrale Sprache. Zu den 

wichtigsten Grundsätzen gehört dabei, dass erstens immer alle Personen sichtbar gemacht 

werden, die gemeint sind, zweitens alle Geschlechter gleichwertig dargestellt und drittens eine 

binäre Geschlechterdarstellung vermieden wird. 

schub.online
Merkblatt geschlechtergerechte 
Kommunikation
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